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F165-001,01 Dyt ys Jn iheſus inde marien namen Dye hiſto rij des beleegs vā Nuys zoſamē CRiſte du hoeghſte
keyſer vrij Verleen dye ſynn mym dychtē by Dat dyr zo hoegher eren ſy Jnd marien der keyſerynnen Dem hoeghen
marſchalck ſent quirijn Moes ouch zo loeff myn rede ſyn Gyff heer verſtant eyn claeren ſchyn Dat ych dyt wayll beſynnen
Recht vyndt man inder alder ee Jnd anders dergelychen mee Jn ſcrifften manch hyſto rie Van groyſſer furſten handel Ouch
van beleegh der ſtede groyt Wye dye ſynt komen zo der noyt Jnd mancher in ſym bloede royt Jſt bracht zo dodes wandel
INgelychen vyndet man beſchreuen Vyll wonders groyt dat ys bedreuen Vur mynſchgedacht ind vnſem leuen Darnae as
got mynſche wart Werdt wyſſen wyll der mach dat ſuechē Jn alden ind in nuwen buechen Ouch in gemeels vp manchen
duechen Jn taefflen vnd wenden hart Sloſſs ſteed ind veſten der criſtenheyt Van duytſchen land in heyrlycheyt Dye
ſhogen richs vermoegenheyt Van roemen ſynt vnderdayn Hoert truwlych ind nempt zo hertzen Dye groyſſe noyt anxt ind
ſmertzen Der nuyſſer froem ſunder ſchertzen Van myr wylt dat recht verſtayn Tzortzijt as man ſcreyff offenbayr Nae criſt
geburt· xiiij C· iayr Jnd· lxxiiij· darzu clayr Vp fridaygh na ſent Iacobs dach Dorch eynen furſten van braebant Hartzongh
karll was hye genant Syn naem was hoegh ind wydt bekant Vur nuyſſz eyn groyſſz belech geſchach Im yerſten had der furſt
beſtalt Dat vur yem qwam eyn wijſſz heralt An nuyſſz bracht der myt ſynnē kalt Des furſten ſtrack geſynnen Jr burger
vch ſy allen kundt Der prins geſynt van vch zor ſtundt As myr bewyll ſyns ſelues mūdt Dat yr yn layſt her bynnen Jn der
geſtalt mach dat nyet ſyn Spraychen ſtracks dye nuyſſer fyn Helpen ſall vns der gud ſent quiryn Behalden vnſen wyllen
Her heraldt vch ſy vrij bekant Wyr ſtayn an paes ind keyſers hant Dats offenbayr dorch all dyeſſ landt Wylt vch der reden
ſtillen Alſus waren vyll frembder zungen Jn der furſtlygher o rdenūgen Sy quaemen zo perd ind wys gedrūgen Myt vrijen
moed all tzo der ſtat Doe ſprach dat doyghdſam furſtlich bloyt Vyſſ heſſen landtgreeff herman goyt Walluff lyeff frund ſyt
wayllgemoyt Vns kompt eyn auentuyrlych ſchat Anroyffen layſt vns den hoeghſten got Myt guden hertzen ſonder ſpot
Dayr dryngt heran eyn mechtich rot Troſtlych wyllen wyr vns weren Dayr ſach man dorch des furſten moyt Zu nuyſſz
manch hertz in troyſten groyt Sy brantē wye eyns vuyrs geloyt Jrre vyant macht zo keren Nae dem groyſſen burgonſche
her Stalten ſych zo gantzer wer Bynnen nuyſſz all zeuldener Eyn yeder gyngh zor lettzen Dye rítterſcafft ín hogem moed
Ordenijrden yghlychs hoed Nae raed van heſſen des furſten goed Jr gloeſſz gyngen ſy dayr ſettzē Vrimoedych ſprachen
oeuerall Dye nuyſſer burger myt geſchall Vns beuelt índ genoeget wall Vyſſz heſſen des furſten moít Syn moedyge hertz
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voll truwen Sall vns in noyt den moydt vernuwen Dat wyr wer ſtorm noch ſtrijden ſchuwē Jnd behalden eer ind goit
Sy rieffen all o heer ſent quirijn Hylgh ri[…]ter wyls vns vurſtant ſijn Doyn vns dyn hogenaedeſchyn Bydden wyr hylgh
marſchalck vry Laes vns vmbdat wyr hayn myſdayn ſuntlych noch ſchentlych nyet vergayn Noch dorch vns vyand doyt
erſlayn Jn vnſen noeden ſtant vns by WAlluff walluff yr frommen all Der wechter ryeff myt ludē ſchall Jch ſyen dye
burgonſche ritter wall Sy dryngent an myt machten Dat weychterhorn blyes hye myt yll Dat dayr in eynre kortzer wyll
Vyll donrekloet ind ſtelen pyll Manchen froemen rachten IN hoghen moed geloefft myr vaſt Sach man manchen getruwen
gaſt Tzor wer ind ſtryd ſeer wayll gepaſt Vyſ nuyſſz gayn ind ryden Zor arpen wart vrij koen zo veld Reyſden dye froemen
ſtoultze held Tgaen dye vyand ind yr getzeld Myt ſchyeſſen ind ſtryden Eerſt heyſch man ſy doe wylkom ſyn Dat deyls
der pyckartz roſſelijn Myt wurden bracht by ſent quirijn Vrymoedtlych ingeworuen Man ſach dayr vur dye lumbart rijden
Yr perd gedeckt myt doych van ſijden Der nuyſſer woulden ſy nyet mijden Des ſynt yrr vyll geſtoruen Ryſch waren dye
nuyſſer aff ind an Yr vyand hatten vyll ſtoultzer man Der meyſte houff dat velt gewan Man ſach dayr ſchoen ritterſpyll Dye
nuyſſer wanten zu der ſtat Pauwluyn wurden dayr vp geſat Vmb nuyſſz lacht ſych eyn duyrbar ſchat Van heren ind greuen
vyll Snellych wart ſuſt dye ſtat belacht Allvmb ind vmb myt hoger macht Dayr ſchach groiſſz arbeyt dach ind nacht Van
bynnen ind buyſſen Sy naemen dat aeuercloyſter in Dye vyandt hatten manchen ſyn Zo ſchaffen vmb eyn ryſch gewyn
Dye waydt an ſych zo ſluyſſen Tzu nuyſſz ſach man doe dye vroemen Vp dye well ind muren komen As ſy dayr dat werck
vernoemen Yr tenten malch zu veſten Dye ſlangen ind buſſen lacht man dayr Vp toern ind po rtzen offenbayr Jdt galt yn
allen dat leuen clayr Darvmb woulden ſy nyet reſten Ritterlych begryffen ſy dye wer Dye ſtat zo veſten was yr beger Dye
bolwerck ſatten ſy dar ind her As yn van noeden duchte Houentlych malch ſyn wapen ſtalt Vp ſyne letz beyd iunck ind alt
Yr gemoed waren mannichualt Want man yr leuen ſuchte Als ſych nu vort des furſten macht Soe hye would had zo veld
gelacht Myt gantzen ernſt was ſyn gedacht Krefftlich dye waydt zo weruen Dye zeuldner by des rynes klyff Woulden oeuer
ryden ſonder ſchyff Sy quaemen in des waſſers dryff Deyls moyſten dayrin ſteruen Elaſſij ryepen ſy alda Oſancta virgo
maria Dye anderen liepen in vaſt na Vyſſz waſſers noyt zo lenden Sy drijeuen dorchet was to layt Yrs iamers roiff en deed
gheyn bayt Deyls hatten gedroncken ſwaſſers ſayt Jn ſwaeren doedesbenden Tzor ſtunt darnae as dat geſchach Wuruen dye
lumbart eynen nach Jnd vp des hylgh ſent ſixtus dach By daygh ind hoeger ſunnen Voyrten ſy dayr myt ylen groyt Eyn
wympell lanck van varwen royt Sy meynten doe aen zwyuell bloyt Dwaydt hetten ſy gewunnen DEr wechter truw Do nyet
en ſlyeff Yē was niet nuw· ſeer bald hie rieff Dye vyand fell Synt vp der waydt Malch reid ſych ſnell Nempt kort beraydt
Dat ſy ſych dayr nyet veſten Dye rytterſcafft Myt vrijen moed Jnd burgerſcafft Dye knechte goed Sych beſtalten Jn dye
waepen Mannichualtē Sonder ſlaepen· Geyn wardten vp den leſten In kortzer zijt Man dayr vntſloes Dye portze wyt Dayr
waſſer vloes Dye ſtoultze froemen Dayr vyſſz traeden Man ſach ſy koemē Dorch twaſſer waedē Anderhalffhondert vp dye
waydt Manch ſlangen ſchuſſz Na in geſchach Jn ſwaſſers vluſſz Denſeluen dach Sy ſprongen an Der lumbart ſchar Dye
koene man Jnd ſchuſſen dar Vp dye vyand ſunder mayt Cryſt got ind heer Dyn hogenaed Was dayr nyet veer Dat ſach mā
draed Dayr wart erſlagen Eyn lumbart vrij Man ſach dae draegen Der wympell drij Dye vur ſent quirijn nu hangen Zom
waſſer dyep Dorch groyſſe noyt Manch lumbart liep Jn ſynen doyt Eyn moriaen Van ſtoultzen moed Wart dayr geuayn Jn
roeden bloed Ouch andren hadtē groys bangen Tzweyhondert dayr Der vyand ſtarck All offenbayr Jn eyme parck Synt
gefangen Jnd verdruncken Dayr der ſlangen Scharpe vuncken Vyſſdruckten manchen donrekloedt Dayrmyt wurden Der
nuyſſer vry Sunder burden Erſchoſſen drij Hard zu dem doed Denſeluen dach Man had dat noed Dattet geſchach All
yn der vyand velde bloedt All gefangen Bracht man dayr yn Bleyche wangen Bedroefflych ſyn Had yr geſtalt Jn ſwaerem
moed Seer mannichualt Dye nuyſſer goed Satten dye all zor veſten Seer ſnellych dayr Begreyff man raydt Jnt offenbayr
Allvmb dye waydt Dye yn zo hayn Bys zo der zijt Man mocht beſtayn Myt allē vlijt Jn vreden inde reſten Ueylych dayrhyn
As mant geboyt Zo brengen yn Meer luyd zor noyt Der furſte wyſſz Deed zu der ſtundt Myt allem vlyſſz Dye ſaychen
kundt Van coln den froemen heren Dye altzohant Seer wyllyncklych Aen falekant Jnd ſtyllyncklych By vunffhondert
Froemer knechte Vngeplundert Der wapen ſlechte Schyckten in nuyſſz myt eren In gantzer truwen Jnd vrijen moed
Sonder ſchuwen Dye frunde goed Der ſtat van bun Synt komen daer
F165-001,02 Zu hoger ſun Jnt offenbaer By nuyſſz yr bloyt zo gyeſſen Jr wympell vrij Vntwonden ſtrack Dat
brachten ſy Aen allen lack Zor ſtat wart in Nae yrm beueell So ſtund yr ſyn All ſonder feell Jnd wyllych Aen verdrieſſen
Tzo ſulger zijt Geloefft myr das Waſt all verblijt Dayr bynnen was Man ind frauwen Yrre ſacht do vyll Noch ſall mā
ſchauwen Manch ruttˢſpyll Vns moydt ſall ſych ve rnuwen Dye būnre goyt Spraychē oeuer luyt Frund ſyt gemoyt Vns lyff
ind huyt Gudt ind leuen Syn wyr koemen Hyr zo gheuen By vch froemen Gantz wyldt vns des getruwen Alſo ſprechen
Wyr colſche knecht Vch zo wrechen Oer groys vnrecht Darzo ſyn wyr Van vnſen heren Geſchyckt alhyr Jnd wllen keren
Myt goedes hylff Oer vyandt Dye froemen wyſſz Van colne ſchoen Sy eygent pryſſz Zo dragen kroen All vp dem ryn
Der duytſcher ſteed Eyn hoefft zo ſyn Dorch byllych reed Spraychen dye nuyſſer zohandt NV dancken wyr As byllych yſt
Der guder tyr Zo deſer vryſt Vnſen frūden Van būn der ſtat Och dat wyr kundē Verdyenē dat Sy bewyſent in der noyt
O coln hyllych Jnd bunne truw Vch eert man byllych Want vnſe ruw Der geyfft vch ſmertz As yr bewyſt Myt gantzen
hertz Man byllych prijſt Vwe doeghd ind froemheyt groyt Nae deſer zijt Man vort beſach Myt allem vlijt Wair yeder lach
Jnden wellen Ouch in toernen Zo geſellen Jn allen hoernen Dayr dye noyt dat meyſte was Vp allen lettzen Meerdman
doe Dye geſettzen Des waren vroe Der furſte rich Jnd ritterſcafft Ouch desgelych Dye burgerſcafft Dye froeme knecht
Jnd zeuldener Dayr wart geſecht Och got lieff heer Vns armen hylffs du wayll zo pas OEſten ſuden Norden weſten Myt
vyll luden Vmb dye veſten Der ſtat van nuyſſz Was all belacht Vā welſch ind duytſch Beid dach in nacht Vyll manchen
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dat erſchreckten Vmb gantze raſt All in der ſtat Der eyndracht vaſt Wart galgh ind rat Geſlaegen op Jnd man geboit By
all mans cop Jnd vp den doit Dat nyemantz kyff erweckten DOe was der furſt van heſſen Jnd ouch wyll ſtoltzer man
Vaſt bynnen nuyſſ geſeſſen Dye vyant ſtalten an Myt buſſen in zo ſchyeſſen Manchen tumeler groyt Seer ſcherplychaen
verdrieſſen Zo brengen nuyſſ in noyt Ouch wart dar vaſt beſtandē Seer manch ſubtijll beſlach Dye waren vyſſ frembden
landē Deden arbeydt nacht ind dach Allvmb dyē ſtat zo wynnē Dar waſt yn vmb gedayn Dye froemen van dar bynnē
Beueſten yren playn Man ſtalt ſych dayrmyt vpſatz Vp ſent romanus dach To treden in der vyant platz As dat vyſſ Nuyſſ
geſchach Dorch dye tolpo rtz in dat velt Lyeffen dye nuyſſer an All by der vyand hogetzelt Jnd ſloegen manchen man In
vrijen moed zom doede Ouch wunten ſy der vyll Dye vyand hatten noede Jd was gheyn kynderſpyll Luyd rieffen ſy allarm
allarm Jnd vluwen myt dem houff Dye nuyſſer rieffen her iohan darm. Jnd ſchuſſen dat ydt ſtouff Nyet langh dye vyand
reſten Jnd traeden koenlych an Dye ſtoultzſten ind dye beſten Wouldens dayr vrij beſtan Vyſſz nuſſz dye koene froemen
Stonden vaſt in dem veld Jnd lyeſſen dye vyand koemen All malch vyſſz ſym getzeld In woulden ſy nyet wycken Dayr
hort man groyſſz geſchall Nye mynſch ſach desgelycken Jdt gyngh dayr oeuerall Van vyand ind van frunden Yr eyn den
andren ſchoet So ſweyrlich as ſy kunden Vam leuen bystzor doet Myt oeuerhouff zom leſten Moyſten dye nuyſſer goyt
Dayr treden in yr veſten As man yn dat geboyt Jnd darzo buyſſen layſſen Der yrre deden ſy noedt Dye laegen vp der
ſtrayſſen Jn yrem bloede doedt In dem vyſſgangh vurgeroyrt Mocht man cleyrlich ſchouwen Wye dye vroemen angeuoyrt
Synt in rether trouwen Dye vyand hattens ſchaeden Dat ſach man offenbayr Dye doeden vp zo laden Was doe yr arbeyt
dayr Tvud wurden dar beſchrouwen Bynnen dem guden plaen Dye froemen dye in trouwen Waren dar vyſſ gegaen Jnd
ſo dayr moyſten blyuen Sweerlych doyt erſlagen Van mannen ind wyuen Hoerd man dat ſeer clagen Lvſtlych vp ſent
Tyburcius dach Vyelt by auenturen Dat man menchen vyandt ſach Vp dye waydt dayr vuren Yr pauwluyn ind yr getzelt
wurden vpgeſlagen Jn der waydt dorcht gantze velt Dat mocht nuyſſz wayll claegen ENtlych ſy dayr begroeuen Eyn vaſte
wagenborch Jnd wes ſy ſoulden hoeuen Verfueghden ſy dat dorch Dye groyſſe ſwaere ſchyffen Bracht wart ſeer zytelych
Sy ſprongen ind ſy pyffen Jnd ryeffen ſpytelych Syet naber ghy moyt blyuen Nu moeghdy nyrgent vyt Wy wyllen naerre
dryuen Jn cloen v dye huyt Naber ghy moyt oick hangen V wyff behalden wij Gheen nemen wy gefangen Ghy ſyt eyn
vuyll parthij In dye ſteed wyllen wy weſen Dat moeghdij keren nyet Vp den dyrden dach van deſen Sydy int groet verdriet
Wyldij dye ſteed nyet gheuen Segt naber vuyll katijff Koſten ſalt v dat leuen V guedt ind oick v lijff Myt dreuwen ind
worden En wynſtu vnſer nyet Wyr wyllen dych begorden As man dye vyand plyet Sus rieffen vyſſz dye nuyſſer Wyr ſyn
noch vnerueert Nu ſyet doch her yr tuyſſcher Wye noch dyeſſz gud ſtat beert Olaſſij vole pendere Ryeffen dye walen wreed
Tradyr dat ys verredere So yſt yrs drewens ſeed Hangh hangh drencken kelen aff Ryeffen ſy dorch dye zijt Sus hoyrt mā
dayr māch frembt geklaff Vyll hogher wordt in ſpijt Quaed naeberſcafft ind wrede Had ſych vergadert dayr Et ys der
yueden ſede Dye vloekent offenbayr Dye yoedſcafft was verdreuen Vyt nuyſſz der guder ſtat Der vloyck ys dayr becleuen
En hayt doch nyet geſchat Uyll arbeyd groyt aen maeten Dayr buyten wardt bedacht Jnd wat ſy mochten ſaeten Myt vlyt
wart dat gewracht All water dayrtzo nemen Dye vloyten vmb den playn Jdt mocht in nyet bethemen Dat hant dye ſprungh
gedayn Arp ind cruyre dye ryuyren Wurden vmb gegrauen Dat geſchach in zween manyren As der furſt would hauen Dye
arp by quinom in den ryn Dye cruyr in nuyſſer broych Des furſten wyll der moyſt ſo ſyn As yem ſyn moydt bedroych Dae
wurden zwae breyde brucken Ouer dye arp bereyt Van manches wynvaſſz ſtucken Myt bo rden ouerleyt An enkere ſtarck
geueſtet As ſy dat kunden waell Geyn mynſch hayt dayr gereſtet So der was oeuertaell Rijden zo perd ind wagen Ouch
wandelen zo voyt Dat mochten dye bruggen draegen Geyn laſt was den zo groyt An dwaydt zo beyden enden Waren dye
bruggen dayr Myt ketten ind myt benden Geueſtet offenbayr IN ſtrengen hogemoeden Lacht man heufftbuſſen groyt Dye
ſchyrm darvur ther hoeden As dat der furſt geboyt Toern porten ind muren All nuyſſer veſten aff Tho ſchyeten in kortzer
vren Was all yr ernſt geſcaff Nyterden ind kortauwen Wurden nae darby geſtalt Ouch waren dayr tho ſchauwen Langh
ſlangen mannychualt Steynbuſſen ind ſerpentynen Jnd der gereytſcafft vyll Dye nuyſſer daemyt to pynen Dat was yrre aller
wyll Groyt gewalt ind heren noyt Wardt geſyen ind dayr gehoyrt Eyn nytart groyt dat yrſte ſchoyt By nuyſſer ouerpoyrt
Drij cloet yerſt ingeſchoſſen Dye waren groyt ind ſwair Nam landtgreeff herman vnuerdroſſē Jnd lyeſſz dye wygen dayr
Eyn eerlych offerhande Deed zu derſeluer ſtunt Der furſt van heſſerlande Myt waſſz weych hondert punt Gaed ind ſent
quirijn tzor eren As in ſyn doeghdych bloyt Jnd gud hertz wayll kund leren Dye meynongh was ſeer goyt Nv waren
dye ſwaere buſſen An dye nederportz gelacht Myt enxtelygen ſchuſſen Wart dayr na nuſſz gewracht Geyn ſchyeſſen wart
gelayſſen By nacht noch ouch by daegh Dye portz en lach in der ſtrayſſen Dat was der nuyſſer claegh Tarriſſen ind veſten
Des was dayr groyſſe noyt Nyemantz mocht dayrbynnen reſten Man ſchoys dayr manchen cloyt Des moyſt ouch dayr
myſſgelden Dye waſſermoelen goedt Dye wayrheyt wyll ych melden Froem knecht blyeuen dayr in doedt It wardt eyn rayt
geſloſſen Beroyrt dye nederpo rt Wat neder was geſchoſſen Dat wart gebolwerckt vo rt Dye ſtat nyet zo verlyeſſen Datwas
dye meynongh clayr Groyſſz arbeyt aen verdrieſſen Wart nyet geſchuwet dayr SEer ſnellych hayt van braebant Der ſtrengh
furſt ind wyſſz Vyll ſynre Buſſen vo rt geſant Jnd ſtalt myt allem vlijſſz Dye rinportz aff zo ſchyeſſen Den duuentoern darby
Bylch mocht mens wayll verdrieſſen Man en was dayr nyrgent vrij Ia druck ind ouch ellende Groyſſz lijden hoyff ſych
daijr Man ſloych zo houff dye hende Dye noyt wart weyrlych ſwayr Dye rinpo rtz ind duuentoern Wurden geſchoſſen aff
Wat man keerdē was verloern Jnd halff dayr nyet en kaff Man moyſt dayrbynnē grauen Eyn groyſſen ſwaren wall Tzer noit
wardt ſneell erhauen Myt erden oeuerall Am toern dye wer tzor ſyden Man lacht vyll myſts darin Dye ſchantzen ſucht
man wyden Myt hondert tween ind drijn Och ich moyſſz nu beclaegen Wye manch getruwe bloyt Jſt yemerlych erſlaegen
Van ſwaren ſchuſſen doyt Dye tariſſen hulffen machen Myt ſchantzen darin vaſt Man ſach ſy wenich lachen Dye ſtunden
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in dem laſt SVs waren dye rinpo rtz ind duuentoern aen vriſt Neder zo grūd geſchoſſen ind ouch darzu vˢqwiſt Sydtwerē
ind bolwerckenwarē dairweder gemackt Dar wͣrt gearbet truwlich in̄ ouch myt vlijt gewackt Vmb ſtorm ind ſtrijt der vyant
menlich dayr zo keren Stalten ſych ritter ind knecht dye burger ouch myt eren Vur dat hoegh bolwerck ſtarck wart eyn
ſtaket geſtalt Vp dye weren ſcharpe peell zo ſtayn tgaen all gewalt Eya all getruwen frund verſtayn wylt nu myt hertzen Jnd
ouch mytlyden hauen der groyſſer ſwarer ſmertzen Wye der vermoegend pryncs van moed wyſſz ind ſtrēgh Hayt in ſyme
hogen raed geſloſſen eyn gegengh An der rinpo rtzen dat bolwerck myt ſtorme zo gewynen Die dē vurtradt ſouldē doyn
mochtē ſych mytleid beſynnē O ſchoene nuyſſz wye was dyr der rayt ſo gantz bedeckt Doch hued dych got almechtich du
bleues vnbefleckt Planeten des hymmels hoegh ind alle creaturen Dye van gaed geſcaffen ſyn ind ouch van der naturen
Mochten ſych wayll erſchrecken der ſchuſſ māchueldicheit Dye nuyſſz by ouerpo rtzen dayr an dem toerne leyt Ouch in
den hogetzijden marien hymmeluart Des daygs ind ouch des auentz as ſy geboren wart Sent iacinctus auent was darna vp
ſaterſdach Wylt frund nu vlijſſlych hoeren wat zo der zijt geſchach Tzu recht primtzijt vur myddaegh der wecht vp der
kurē Die ſtormlock ſloich ſeer ſchrecklich vil moiſtē daraf trurē Wye luud er rieff dairbynnē ſtellen wylt vch yr froemē Jch
ſyen dat her myt machten in ſynnen wapen koemen Geſtalt ſynt ſy zom ſtorme an der rynportz gaynt ſy an Nyet langh
en douch verbeydet yr froem getruwe man Ryſch warē dye belachte nuyſſer geruſt malchvp ſynwer Man ſach ſy wyllych
louffen tzor lettzen dar ind her Uerueyrlych ſtorm myt nyde erhoyff ſych zo der ſtunt Dye an van buyſſē traedē wurden
dayr vyll ſeer gewūt Groys geſchuſſz vā beidē deylē wart gruwlich dae gehoirͭ Ouch kryſſchen ind royffen allmo rt allmo rt
allmo rt Der ſtorm wart dayr beherdet by ſieuen vren lanck Jnd geſchach zo ſyeuē ſtūdē dat burgōſche volck an drāck Sy
hatten by gedreuen eyn ſchyrm ind kattze breydt Dayr maychten ſy yr geſchule ind ſych zom ſtorm bereidt Ach wapen
ind vmber wapen der dys eyn oyrſayck yſt Dayr quamē dye ſtoultze heldē zom doed in kurter vryſt Tſtaket dat vur dē
bolwerck ſtūdwart grīlich viſgeruckt Den anganck dayr zo vryen dat yſt in wayll geluckt Myt yren wymplen koenlych
dye hogemoytte man Sprongen an dat bolwerck hoegh ind ſloegē ledderē an As vnuertzaghde leuwen zo ſtrijden hant ſy
begert Sy hatten all ſtorms gereytſcafft yr hemer ind yr ſwerͭ Gued nuyſſz du edell fleck wat noyt was in dyr doe Grois āxt
ind ſo rgh aen zwyuel niemāt was dae billich v ro Doch moys ich wayrheit meldē aen zwyuell was ir moet Zor wer ſtunden
ſy in wapen dye edell nuyſſer goet Sy wurffen ind ſy ſchuſſen dayr manchen mā zo ſtucken Mā ſach myt groiſſen heuffen
vill dodē zom grauen rucken Dye nuyſſer rieffen lude wylt yr nyet bas heran Vwer wyllen wyr verbeyden ſegt vlemynck by
ſent ian Eyn groiſſz wertlich yamer do geſchach ind mo rtlich noit Dayr buyſſen ſynt do bleuen vyl hondert mynſchen doit
Dayr wurden ſeer beſchruwen as dat wayl billich was Dye myt den kurfftzen laegen ind biſſen in dat gras Ellendich waſt
zo ſchauwen ind droifflich ouch zo clagen Doch ſtūd ydt aſt waill billich was dē nuyſſrē zo behagen Yrre viāt vˢluyſſzwas
do ſo groit die moiſtē ſtormes laiſſen Dye nuyſſer layffden ſent quirijn der in dat kunde ſaiſſen Sueſſe moder gotz maria
hymmelyſch keyſerynne Du byſt lieff frauw ſunderlych as ich mych recht beſynne Eyn vurſtāt alles frauwengeſlechts die
ich prijſen moit Du heeffs bīnē nuyſſz ſterckt vˢleēt dē iōfrē in̄ frauwe goit Van yrem moed bynnen nuyſſz iſt wunder nae
zo ſaegen Wāt ſobald vā noedē groit die ſtormklock wart geſlaegē Sach mā dye frauwen ind iōferē ſych zor noitwer ſtellen
Si d roegē ā calck waſſ① in̄ ſteyn vp bolwerck in̄ vpwellē Ia alſo ſteultzlych gauen ſyden froemen hogenmoyt Dye in der
wer da ſtunden ind guſſen yr getruwe bloyt Dē aemechtigē vā arbeid ſwair brachtē ſy kruidt ind win Jnd dye dayr laegen
erſchoſſen den dedē ſy truwen ſchyn Freuwlych rieffē ſy ſtait vaſt yr fromē ritter ind knecht Dattet manchem ſtoultzē bloed
eyn new gemoede brecht Were dat moegelych in hedt mant ye meer gedayn So ſuld mā byllych bynnē nuyſſz māche frauw
rittˢ ſlayn Myt groyſſer droeffheyt moys ych beſchryen ind beka rmē Wye de ſchon lychamen laegen vyſſgeſtreckter armen
Dayrbynnē vp dem bolwerck in yrem bloede royt So yemerlych erſchoſſen all vp der erden doyt All gud getruw herten
moegen des nyet vergeſſen Dair bleuē doyt vyll Burger ind iūckherē ſtoultz vyt heſſē Dye hogemoytte knecht ſtalbroeder
ind tzeuldener Stunden vnuertzaygt bys zom ſtrengen doed in yrer wer Och dayr ſach mā yemerlych dye doden tho graue
dragē Man hoyrt dayr man ind frauwē ſeer weynē ind ſagen Almechtiger got dyn barmherticheyt moyt ſych neygen
Dye ſelen der getruwen doeden dyr tho machen eygen Wylt lyeff heer yrer ſunden genetlych nu vergeſſen O hymmelſch
keyſerynne dye by dym kynde byſt geſeſſē Moederlych in dyner grundeloeſer barmherticheyt Dye ſelen in gnaed to brēgē
bys frauw truwlych bereyt Qwaill anxt ind ſchreclich noit erhoff ſich dis dages vo rt Myt groyſſen gekriſch ind royffen an
nuyſſer oeuerport All mā blyff zor wer ind wapē rieff der wechter des is noit Dye vyand dryngen an dye ouerportz myt
heuffen groit Storms wyllen ſy begynnen eyn katz dryuen ſy daran O do ſach man noch bynnē nuyſſz ſeer vyll getroiſter
mā Dye froemen in yrer hoeden ſtunden dayr vaſt zor wer Vnerſchreckt ſy ſaegen dye vyand ſtoultz dair komē her Under
eynre kattzen ſwayr dye ſy dayr wouldē drijuē An dat hoege bolwerck ſtarck as ich die wairheit ſchriuē Nu waren dayr vp
dem walle zor ſijdtwer wayll gepaſt Steynbuſſen ind ſlangen dye brachten den vyande laſt Jm angangh as ſy woulden des
ſtormens dayr begynnen Jnd myt der ſwarer kattzen dat bolwerck ſo zo wynnen Wurden dye vnuertzaygden zo ſtucken
vyll erſchoſſen Vnder der ſwaerer kattzen byllych hayt ſy dat verdroſſē In noedē hāt ſy moyſſe wichē ind lyeſſē die katze
ſtayn Dye nuyſſer troyſtlych rieffen ir ionckherē tredt herayn Eer ſych doch hayt geſtillet des ſtormes aneganck Hant dye
buſſen tzo allen ſyden gegeuen groyſſen clanck Dye kattzen wurden nae verbrandt an beydē po rtzen dair Dat daedē vyſſz
nuyſſz die ſtoultze ſagen ich vch vurwair Dye lūbart geſonnē vredens des zweyden daygs hernae An der rijnpo rtzen buyſſen
yr doeden zo grauen dae Nyet would der furſt vā heſſen dorch rechte myldycheyt Dayryn geweygert hauen dan hye den
vreden leyt Vyt der ſtat ſynt zwē gefeylycht ind ouch darto geſtuckt Dye mā dar myt groytē heuffen all tho der gracht
beſtalt Dye thor vyandt grauen dye doedē hant angeruckt Der lumbart ind der pyckart gedacht was mannichualt Nu
had der ſtoultze herzongh ſeſſz wechen dayr gelegen Dayrbynnē ſyn hoycheyt had verlorn vyll froemer degē Trumpetten

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 4

https://linguistics.rub.de/ref/


F165: Geschichte der Stadt Neuss Diplomatischer Lesetext

ind claretten ghaeuen do eyn groys geſchall Vyt nuyſſz vam hoeghſtē toerne dattet ſchynnert ouerall Dayr was hoffē ind
vˢmoedē dartzu ouch mācher troyſt Dat ſy in kortzen zijden ſbeleegs ſoulden ſyn erloyſt Jnd der furſt van groyſſen landen
ſould vp gebrochen ſyn Sy rieffen all gemeyne hylff goyt ind heer ſent quiryn Wylt nu vns anxt ind lyden to fruwden
wenden ſnell Hylgh moder der ba rmhertzycheit vmbkeer vns vyād fell Och wye wenich wuſten dye getruwen ind fromen
hart dat doe alreyrſt thom ſpele vmb dē ſteyn gedobbelt wart Jn dem hoffen hyeltē ſy ſych doch oeuer zwelff wechen lāck
All daegh erloyſt tho werdē was vmber dar yr gedanck Jn̄ vmbtroiſt ā goid tho weruē wa rt troulich dair bedacht Des hogē
ma rſchalcks hilghdōs to hauē eyn erlich dracht Die geſchach des hilgen Cruijtzdaijges exaltatio Myt begerlyger innicheyt
eyn ſchoen proceſſio Eyn ſtyllongh alre clocken was geordent bynnen nuyſſz Bys tzom feſt der verheuongh des hylgen
vroenē cruyſſz As dye werd proceſſij myt innicheyt daer geſchach Do hoerd man alle clocken ſeer luden denſeluen dach
Jnd ſuſt in den hogen feſten ſo luud man oeuerall Anders had man van getzijden noch vren geyn getall Dan aſt zor noyt
geburden hoyrd mā dye ſtormclock do rt Van den getruwen wechter ſeer kloen vp dat bo rt Tvſſchen den getzijden dayr ich
vur aff hayn geſchreuen Hant dye ſubtijll burgonſchē vyll wūders dayr bedreuē An dye zwae groyſſe bruggē dayr ouch vur
aff is geſacht Hant ſy van myſt ind erden zwen dycke darby gemacht Eyn moelenwerck was begriffen vāvyll gereytſcafft
fyn Dayrmyt ſould man do dye arpe vyſſz oeſſen in den ryn Dye waſſer ſo tzu nemen tuſſchen ſtat ind ouch dem werd
Dye molē would nyet gedien edt was eynwyldt geuerd kVnd ich nu wayll vort bedencken All boerd ind ernſt getzencken
Dye geſchaegen in der zijt Vyll nuwes ſuld man dan hoeren Nu macht myr nyet all geboeren Dat begriff wurd vyll zo wyt
Darvmb wyll ychvort yn kortzen Dat ych weys vijſſz wyllych ſtortzen Nyemantz neem dat vp in ſpyt Op ſent mycheyls
daegh hoirt mych vo rt Sach man vyſſz nuyſſer nederport Treden ſteultzlych zo velde Ouch vyſſz der rynport vrylych an
Dye vnuertzayghden nuyſſer man As ych dye wayrheyt melde Sy maychten eynen vryen louff Van beyden portzen in den
houff All zu den hogetzelde Myt armburſten ind myt buſſen Myt ſwerden ſcharp ind ſchuſſen Erweckten ſy dye vyant Der
doe dayr vyll erſlagen wart Man ſach ſy louffen vp der vart Jnd royffen luyd dauant dauant Doch ſchyckten ſy ſych zo der
wer Dye nuyſſer hatten yrer ger Jnd neeckten ſych yn zo hant Plunderije van manchen ſtucken As yn dat do ſould gelucken
Naemen ſy dayr myt gewalt Vyll hayckbuſſen ind tzween ſlangen Eyn royt wympell vp eym ſtangen Dat zor hoegden was
geſtalt Jnd vp der vyand bolwerck ſtund So got der auenturen gund Den nuyſſeren manichualt Lvſtlych was de auentuyre
As dye tenten in eym vuyre Dayr lychter flammen branten Jnd der vyand vlucht zo ſchauwen Wye dye nuyſſer gyngen
tauwen Zu rouuen manck den clanten Donrekruyt in zween tonnē Hant ſy ouch zortijt gewonnē As zor ſtat wart wanten
ET ys gnoychlych tzu vertellen Wye dye knecht ind froem geſellen Sprongen weder in dye ſtat Vryſch ind vroelych was
in der moyt Yr ſachen waren vurden goyt Des namen dye vyand hat Dat wympell brachten ſy ſent quirijn Jnd danckten
yem der gnaeden ſchyn Jn wayrheyt ſagen ich dat Uyll zo ſo rgen ſych vort erhoyff Want man dayr buyſſen enxtlych groyff
Dye bolwerck ſo zo vellen Vur dye rinportz wurden van ſtunt Jnd oeuerportz zween grauen begunt Myt vyſſgeworpen
wellen Sus dreyff dye eyn parthye dayr Sweerlych dye ander offenbayr Myt anxt ind noyt zo quellen In nacht ind daygh ſy
ſych ſayſſen Nūmer grauens dayr zo layſſen Moyſten dye arm belachten So geſchach dayr manch beſynnen Wye man do
dye grauen bynnen Becleytten ind machten Vaſt gebolwerckt in der erden Arbeyt moyſt man ſteytlych herden Jnd dayr
gheyn werck verachten Trotzlych hant do gegrauen dayr Eyn tgaen den andren offenbayr By nacht ind ouch by daege Erd
wurpen ſy malckandren tzoe Dat dye dayr vloych all euen hoe Gemengt in eyme ſlaege So woulden ſy dayr dye grauen
Myt erden oeuer vollet hauen Was nyet in malchs behage In den waepen moyſt man do baldt Dye greuer hueden myt
gewaldt Vyllwurden der erſchoſſen Heultzen pyffen vaſt vmbunden Wurden zu den grauen vnden Behentlych ingeſtoſſen
Myt donrekruyd gewullet ſeer Jdt bracht den greyfften groys erueer Jnd hedt ſy wayll verdroſſen Nyemantz kan der dyngh
manyren Vollyncklych genoych viſyren Dye dayr wurden bedreuen Cloet wurffen ſy in dye grauen Zo barſten van bouen
auen Wayll mochten aldayr beuen Dye moyſten in den anxtēſtayn Doch hant dye cloet gheynſchaed gedaen Jnd pyffen
vurgeſchreuen Proeuet frund ind ouch yr vyant Was gaydz genaed nyet dayr bekant Dat ſulgh frembd inſtrumenten Dye
ſoulden burſten in vill ſtuck Den greueren zo vngeluck Jnd doch dayr nyemantz trenten Och wuld got dye ſynne gheuen
Den van nuyſſe all yr leuen Sy dye genaed bekenten Rijchen ind armen ionck ind aldt Gedencken byllych der gewaldt
So langh ſy hant leuens wyll Wye dyeſwaer groeſſe tumeler Geſchoſſen wurden dar vnd her Jnd ouch dye gefuyrde pyll
Vunfftzych mayll tuſſchē nacht ind daegh Wart geſchoſſen as ich vch ſaegh Manch tumeler groyſſz myt yll Ouch vayck
bynnen eynre vren Wurden oeuer nuyſſer muren Driſſich vuyrpyll ingeſchoſſen Och wye was dayr ſo manch gedanck Jdt
duyrden oeuer ſes wechen lanck Bylch hedt mans wayll verdroſſen Dat ſy ſchuſſen vur ind hynden Seer vyll fuyrpyll na
den wynden Myt ſwegell oeuergoſſen Urwo ind ſpaede ouch nacht ind dach Sonder vnderlayſſz dat geſchach Verueyrlych
aen genaede Aſt ſent franciſcus auent wart Der weychter ſloych dye ſtormklock hart Fuyr rieff hye do gar draede Doe ſach
man yamer altohant Bynnen enſtund eyn ſchrecklych brant Bys zo dem auent ſpaede Eyn groyſſe noyt was daebynnen Jdt
begunt ſweerlych zo brynnen Jn der ryn ind nederſtrayſſz Och dayr wart erſchreckt mannich hertz Jdt gyngh dairbuyſſē
ſchymp ind ſchertz Der brandt wart groyſſz ſonder mayſſz Man hoerd de vyand trumpetten Dat her would ſych zom ſtorm
ſetten Myt macht ſondervnderlayſſz Schyr enſtund ouch an der hamport Eyn huyſſz zo byrnen alſo vort Sus was groyſſz
erueyrniſſz dayr Eynre zo dem anderen lieff Och leyder dat eyn yeder rieff Verraeden ſyn wyr off offenbayr Man ind ouch
frauwen altzohant Lyeffen zor wer ind vp den brant Do ſtund nuyſſz in groyſſer vayr Troyſtlych wart der brandt dayrbynnē
Myt arbeyd ind vrijen ſynnen Geleſcht van den gemoeten Dye ritter knecht ind burger vrij Bleuen all yren lettzen by Dye
froemen ind dye goetten Vp toernen bolwerck ind wellen Stunden vaſt as truw geſellen Gewaepent in der hoetten E Eyn
yeder nu dencken mach Wye nuyſſe ſtund denſeluen dach Jnd hyengh in eynre waegen Dayr was groys arbeit tgaen dat
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fuyr Jnd tgaen dye vyand vgehuyr Dye in den grauen laegen Wart geſtanden eyn werlych ſtant All wer dye gantze ſtat
verbrant Darnae moyſt nyemantz vraegen Benedydongh gaydz almechtich Der wyr byllych ſyn gedechtich Erſcheyn do
myt genaede As bynnen tfuyr geleſſchet wart Erhoyff ſych doe zor ſeluer vart All tgaen den auent ſpaede Eyn groyſſz brant
in der lumbart her Dat was der nuyſſer groys beger Erlychten ſy gar draede Eyn vmb dat ander ryeffen ſy Wat ouw naber
lays byrnen vrij Sent quiryn wyll dych ſus ſchenden Der vyand vpſat ind gedacht Tzo ſturmen ſych dar neder lacht Dan
moyſten ſy ſych wenden Sy kuntens ſo geleſſchen nyet Dayr was ſeer bald groys brādt geſchiet Jm her an allen enden Am
vyerden daegh by myddernacht Darnae as ich vur hayn geſacht Na vndergangh der ſonnen Maychten dye vyand groyſſz
geſchreij Zo drijn getzijden mancherleij Jnd vmb dye ſtat ſy ronnen Geſlaegen wart dye ſtormklock ſeer Dayrbynnen wuſt
man myn noch meer Dye ſtat en weer gewunnen Troiſt vns heer got van hymmelrich Maria nu hilff moederlich Ryeffen
dye nuyſſer alle O hilgh marſchalck wyls nyet laiſſen Vns zo helffen dych zo ſaiſſen Hued vns vur iamers valle Jn allen
lettzen dorch dye ſtat Al malch dayr zo den wapen trat Vp bolwerck toern ind walle In kortzen wurden van bynnen Dye
nuyſſere ſych beſynnen So ſy vernaemen tohant Dat dye vyand lyggen bleuen Jnd dayr anders nyet en dreuen Auer was yr
anxt gewant Tzu troyſt ſatten ſy ſych weder Do ſtalt ſych zor raſten neder Der furſt ionck vyſſz heſſerlant Tzor hamportzen
as ich vch ſaegh Traeden vyſſz ſent calixtus daegh Sent quirijns froeme knechten Jnd ſloegen in dat gelreſch her Manchen
ſtoultzen man darneder Myt ſtrijden ind myt rechten Sy naemen veyrtzyen kurfftzen ſchijr Jnd ouch darzu der wympell
vijr Sent quirijn ſy dye brechten Hoert vort frund wat geſchach do meer Dye nuyſſer in der wederkeer Eynen celck myt
ſych brachten Jrer burger zween ind eyn knecht Wurden dem ſtoultzen hartzongh brecht Geuangen dayrmyt machten Dat
erſchreckten dye van bynnen Oeuell gyngh ydt in zo ſynnen So dat ſy des wenich lachten Och dat en was nyet aen oerſach
So man bedacht groyſſz vngemach Dat darvyſſz ſoulde ryſen All pyll ind darzu donrekruyt Was dayrbynnen geſchoſſen vyt
Beſoerghden ſeer dye wyſen Suld dayrbuyſſen werden gemalt Van den gefangen dorch manchualt Der vyand vnderwyſen
Man mach ſagen ind wat man wyll Jdt was bynae verloeren ſpyll Doch bleuen ſy in hoffen Jnd vp ſent hyrpertz dach aſvort
Dryhondert dayr vyſſz nederport Dye hamport was ouch offen Sach man koenlych dar vyſſz brechen Den genteners yr
kelen ſtechen yrre gheyn yſt in entſloffen Ind vunff man eyn freuwelyn Vyengen ſy ind eyn ſerpentyn Sy wunnen ouch
myt gewalt Acht hayckbuſſen ind mentell wyll Wer ſuld doch moegen ſwygen ſtyll Nyet zo melden dye geſtalt Ouch
wunnen ſy der wympell zwey Dayr was gekriſch ind groys geſchrey Jnd grois erueer mannichualt An ſent mertins auent
ind daegh Hant dye nuyſſer myt eym verdraegh By oeuerportz gehalden Eyn geſturm allvmb dye grauen Dat ſy dye dair
woulden hauen Myt ſtrijde ionck ind alden Wijſlych ſy yr werck beſonnen Dat ſy ſo dye grauen wonnen Got lieſſen ſy des
walden Plechſeed was van aldz der ſtrijde Dat man in den velden wyde Kempten ouch ſtreyt ind vechten Dayr en mochten
nyet gewerden Strijden moyſten in der erden Van nuyſſz dye arm belechten Der vyand bleuen doe vyll doet Van ſchyeſſen
dayr in groyſſer noet As ſy dat ſeluer ſechten O Jheſu criſt got almechtich Byllych iſt man nu gedechtich Wye dorch dyn
hogenaeden Dorch myldycheyt der moeder dyn Dye nuyſſer all behalden ſyn Jnd bleuen vnuerraeden O ſent quiryn du
werd patroen Du hyeldes nuyſſz hylgh rytter ſchoen As ſych dych truwlych baeden Steyt clayr zo myrcken hoert all frund
Dat ycht nu wayll ertzellen kund Geloeffts myr vaſt in truwen Jn zijt vmbtrynt ſent mertynſſmyſſz Waren daebynnen ſyts
gewyſſz Jn anxt ind groyſſen ruwen Landtgreef herman der furſte goyt Jnd darzu manch getruwe bloyt Sych would yr
leyt ernuwen Truyrych was der getruwe rayt Der ſtat van nuyſſz vort alle ſtayt Dye dayr enbynnen waren Eyn halff ton
puluers oeuerall Was nyetdaebynnen as ych ſall Dye rechte wayrheyt claren Ouch pyllgeſchuſſz was all ewech Jnd dayr
was noch eyn ſwayr belech Nuyſſz ſtund in groyſſer varen Onbillych gyngh man nyet zo raed Des morgens an bys auentz
ſpaed Wye man ſych vort ſould halden Eyn wyſſz man ſprach dorch vryen moyͭ Jr heren nu ys raedens noyt Van iongen
ind van alden Vns hulff der luyd ys wurden cleyn Dye ſynt erſchoſſen int gemeyn Got wyll der ſelen walden Leyder ydt
ys noch ſwaerer meer Sayn ich in truwen vp myn eer Wyr en hayn geyn donrekruyt Dat pyllgeſchuſſz iſt ouch ewech Nu
myrckt dye noyt vp dyt belech Jdt gylt vns leuen ind huyt Hij moiſſz entlych geraeden ſyn Zo hauen hulff ind troyſten
ſchijn Off gayn der ſtat iaemers vijt In namen gaydz ryet do vuran Der furſte wyſſz landtgreeff herman Darnae dye werde
rytterſcafft Der froem rayt van nuyſſz in truwen woulden lijff noch gudt dayr ſchuwen Zo behalden nuyſz myt crafft Dayr
wart eyndrechtlich ſeer draede Seer wayllvp dye gotz genaede Jnd wijſlych in raed geſcafft Alſo dat zween froem getruwen
Geſchyckt wurden ſonder ſchuwen By nacht dorch der vyant her Dye zo colne aſdoe vanſtunt Dem froemen raede deden
kunt Wyet zo nuyſſz gelegen wer Jnd dayrzo weruen gantzen troyſt Dat nuyſſz vyſſz noeden wurd erloyſt So dat was yr
ernſt beger Dye zween ſo vyſſgeſchyckt wurden Hant getruwlych ſunder burden Dye noyt groys alſoe gemalt Dat van
colne der wijſe rayt Myt coſten groys geſchycket hayt Jnd ſeſtehalffhondert geſtalt Wayll geruſt in wapen ind wer Zo
treden dorch der vyant her Myt gereytſcafft mannichualt Hard wyllych haynt dye colner ſtoult Vngeſpart yr ſyluer ind
goult Seſtehalffhondert ſeck gemackt Jn yederen ſack hayn ſy gedayn Tyen punt ſalpeters ſonder wayn Jnd den tzeuldneren
angepackt Alſo bynnen nuyſſz zo brengen Dat ys aen der vyand drengen Dorch gaydz genaed ſeer wayll gerackt O ſent
elyſſzbeth hylge frouw Du hays behoit in gantzer trouw Den furſtlych ſtam van heſſen Landtgreeff herman dat edell bloet
Der do in anxt ind noeden groet Bynnen nuyſſz was geſeſſen Van dyr ouch frauw elizabeth Jſt er geſtampt na mynſch
geſeth Jm ſyeuend graed gemeſſen Natuyrlych as dat yſt kundych Jnd ich armer mynſche ſundych Jn der wayrheyt hayn
gehoyrt Vff dynen dach waren komen Bynnen nuyſſz dye knechte froemen Geſament vyſſz manchem oyrt Dye den ſalpeter
brachten dar Koenlych dorch dye burgonſchen ſchar Vngeletzt ind vngeſtoyrt O do vergaſſz man alre noyt Jn nuyſſz was
weder freuwde groyt Genoychlych wart vntfangen Der ſalpeter van den knechten Dye den dayr in ſecken brechten An
yren ſchouldren hangen Trūpetten ſloych man ind bungen Sy rieffen vroelych ind ſungen Geendt yſt vnſſz verlangen
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Ryſch deed man zom puluer maychen All gereytſcafft ind all ſachen Den entlych zo bereyden Dye meyſte zwae nuyſſer
buſſen Wurden weder zo den ſchuſſen Gelacht in yr geleyden An dye Rynport ind oeuerport Dayrmyt zo ſchyeſſen alſo
vort An den zween portzen beyden Entlych der vyand bolvuercken Dayrmyt ſy ſych ſeer zo ſtercken Hatten froemlych
angewyrckt Dat man nyet had moegen keren Wylchs allet dye verſuchte heren Hatten buyſſen wayll gemyrckt Myt vryen
moyd vngeſondert Schuſſen froemlych in dat hondert Dye nuyſſer myt den buſſen Dorch der vyand bolwerck hoege Dat
manch ſtuck der mynſchen vloege Van groyſſen ſwaren ſchuſſen DAyr was ouch in raed geuonden Dat man ſteetz zo
allen ſtonden Pyllſtycker had zo werck ſyttzen Dye man manchen pyll ſach ryttzen Vyſſz vyll duuen van den vaſſen Ouch
ſach man dayr vlyſſlych paſſen Smeed der yſer zo den pylen So dat bynnen dayrmyt ylen Syeuentzych duſent vngelackt
Zo guder mayſſen ſyn gemackt Ouch had man dar baeuen eyn wyll Vyll meer dan dryſſich duſent pyll Jnd ſo hayn ich
oeuerſlagen Dat ſych zoſament ſuellen draegen Asich mych recht hayn beſonnen Dye pijll oeuer hondert tonnen Vyſſz
der ſtat nuyſſz in dem beleegh Dayr geſchoſſen ſyn mancher weegh Jnd ſynt ouch ſo as ich verſtayn By hondert tonnen
kruytz verdayn Myt kortzen worden ſayn ich vort Dat vyſſz der nuyſſer nederpo rt Jnd rinpo rt achthondert man Gelouffen
ſyn ſeer koenlych an Op auent ſent katherinen Jn dat her gyngen ſych pynen Dye gud geſellen myt der macht Dayr
erhoyffſych ſeer groyſſe ſlacht Myt ſchyeſſen ouch ſlayn ind ſtryden Schayd geſchach an beyden ſyden In dem geuerd der
nuyſſer wart Seſtzych off meer geſchoſſen hart Geſtechen ind wundt geſlaegen Dat ſteyt ſunderlych zo claegen Want der
vyll alſo verduruen Dat ſy an den wunden ſturuen Ouch geleuff ich as man vernam Dat manch vyant zom doede qwam
Et wurden ouch dayr altohant Der vyand tenten vyll verbrant Nyet en lyeſſen dye nuyſſer doch Sy en verſuchten mannich
loch Hielten ouch gheyn langen tantell Jnd rouffden dayr manchen mantell Eyn ſilueren kan ind ander ſtuck Des rouuens
hatten ſy geluck Vyll ſtelen ind engelſch baegen Hant ſy ouch myt ſych getzaegen Alſus qwaemen ſy weder yn Jnd hadden
ſchaed ind ouch gewyn Im yerſten ſondaygh der aduent Erhoyff ſych eyn ſwayr perlament An der ouerportzen buyſſen
Dye vyand gyngen dayr ſluyſſen Eyn katze ſwayr zo dryuen an Dayrvnder waeren ſtoultze man Seer wayll geruſt in den
wapen Dye weegh waren in dayr apen Zo drijuen dye katz an den graeff Den van nuyſſe zo wynnen aeff Neeſt vur dem
bolwerck gegrauen Jnd dat ſy den woulden hauen Daeden ſy myt dem arbeyd ſchyn Sy froembden ſych zom grauen yn
Dat bolwerck alſo tzu wynnen Gantz troiſtlych ſynt dye van bynnen Zu dem grauen ingegangen O dayr wurden bleiche
wangen An beyden ſyden bald gemaycht Dye hant des doedes pyn geſmaycht Op dye bolwerck ind ſydtweren Stalten ſych
as ſtarcke beren Dye nuyſſer in yr wapen blanck Dat volck van buyſſen ſteultzlych drāck Zu der kattzen vnuertzaget Wan
men vch dye wayrheyt ſaget So was zo beyden ſyden dayr Hart entgaen hart int offenbayr Zoe werck ſtalten ſych dye degen
Yr geſunde leed zo wegen Stroe fuyr ſchantzen ind ander hoult Naemen van ſtunt dye nuyſſer ſtoult Dye katz ind dat
ſchyrm zo byrnen Schuſſz gyngen dorch heufft ind hyrnen Dorch hals ind buyck ouch oeuerall Dayr erhoyff ſych do groys
geſchall Trumpetten ſloych man in dem her Jdt gyngh dayr allet in dye wer Zo beiden ſyden wat dayr was Vyll ſtoultzer
byſſen in dat gras Tzorſtunt gyngen dye nuyſſer man Jnd traeden zom ſtorm koenlych an Myt gewalt branten ſy dye katz
Dayr bleyff aen zwyuell duyrbar ſchatz Van vyll ſtoultzen froemen hertzen Dye vyand myt groyſſen ſmertzen Heylten ſych
froemlych dayrvnder Der kattzen· ind dat was wunder Sy ſtunden eynen ſwaeren ſtant Jn dem dye katz verueyrlych brant
REcht inmydden deſer geſchefft As dyevyand dayr recht getrefft Waren myt geſchuſſz ind brande Stunden dayr in eyme
ſtande Der nuyſſer knecht vp der ſydtwer By der kruytmoelen dae nyet ver Tuſſchen der po rtzen ind brucken Och dayr
wurden zu vyll ſtucken Syeuen in eym ſchuſſz erſchoſſen So haynt dye yr bloyt vergoſſen Iemerlych· myt geloeff ich ſelff
Dat nochtant dayr ouch bleuen zwelff Guder geſellen vp den dach Den froemen nuyſſren dat geſchach Dayrby ſo lieden ſy
ouch vyll Behyeltēs doch gewūnen ſpyll Dye vyand moyſten aen ſuymen Do der nuyſſer grauen ruymen Geleufflych iſt dat
tſij verdroet Want ſy lieden dayr groyſſe noet Ich noch nyemantz zo vollen mach Vyſſprechen· dat denſeluē dach Van noyt
ind lydē yſt geſchyen Bynnē waſt yemerlych zo ſyen Dat man· dye waren zo ſtucken Geſchoſſen· moyſt tſamen rucken Jn
koruen zom kyrckhoff draegen Wer ſuld des ellendz nyet claegen Groyſſz erſchrecklyge noyt was dayr Vmb der doeden wyll
offenbayr Hyr wyll ich nu vort vertellen Wye man moyſt dayrbynnen vellen Dye huyſer ſchuyren ind gebuws Dayr was des
alden noch des nuws Et en moyſt zom buw ind brande Syn deyll gheuen alrehande Meer dan vunffvndzwentzych wechen
Duyrdent· dat man aff moyſt brechen Schyon huyſer gebuws ind ſchuren Zo den bolwerck buw ind vuyren Et ſtund
wayll zo erbarmen Dayr en wurden rijch noch armen Verſchoenet· mallych moiſt ſyn andeell Stellen· eyn cleyn der ander
veell Ouch enſtund der prouanden Groys gebrech· dat hort man anden Alremeyſt van den gewunten Ouch yrdēt ſeer dye
geſunten Soe dye moyſten ſtayn nacht ind dach Jn arbeyd groyſſz myt vngemach Steets gyngh man dayr eyn lange zijt Jn
ighlichs huyſſz myt allem vlijt Vnd deed eyn offenbayr geheyſch Der burger viehe yr ſpeck ind vleiſch Dat in dye kuchen
talre vart Den zeuldner dayr gelieuert wart Dat wart ſo tzom end gedreuen Dat baeuen drij koe nyet blieuen Jm leuen·
vur dye kynder cleyn Jnd ouch dye krancken int gemeyn Wylt des geleuuen gantz vurwair As bynnen was ſulgh kummer
clair Der prouanden van vleyſch ind vyſch Man ſach dayr manchen bloyſſen dyſch Darby vyll waeren geſeſſen Dye ſeer
gerne hetten geſſen Jnd duckwyll moyſten ſonder wayn Myt groiſſem hunger danne gayn Dayr lieden dye geſunde hertzen
Groiſſes hungers manchen ſmertzen Criſtach dat werde hogetzijt Dat manchen guden mynſch verblijt Wart in rechter
o rdenongen Der gemeynre lieuerongen Dorch gaidz genaed dye gud geſellen Seer erfreuwen in den wellen Want man doe
noch na malchs geheiſch Eyns lieuerden natuyrlych vleiſch Van ſwynen koeen ind oſſen Man ſachyt malch zor lettzen
troſſen Roe hoenich ind ertzentzoen Dayrmyt moyſten vortan ſtoen Dye gud geſellen yren maegh Jdt was vurwayr as ich
vch ſaegh Vort dye lieuerongh int gemeyn Bys zu payſſchen dat hoyghtzijt reyn Doch had man as ich weys vurwayr Jn
der vaſten olij aldayr Got had ouch dayrmyt genaeden Zo reden wyns genoich beraeden Idt had ſych ouch dayr verlouffen

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 7

https://linguistics.rub.de/ref/


F165: Geschichte der Stadt Neuss Diplomatischer Lesetext

Dat dayrbynnen nyet zo kouffen En was hauer noch gerſtenmalt Dayr dranck mā byr dat en was nyet alt Dat van roggen
gebruwen wart Ydt duyrden bys zor leſter wart An ende des beleges ſwayr Groys kūmer ind gebrech was dayr Van krancken
luden man doch ſach Den meyſten yamer dorch den dach Sonder leffniſſz moyſten dye ſyn Doch vyſſgeſcheydē kruyt ind
wyn Ouch en kan ichs nyet verſwijgen Eyer vyell ydt ſwayr zo krijgen Dat hoird man dair manchen clagen Vmb dat wurdē
doit geſlagen Der burger hoenre int gemeyn Dat deden dye frembden alleyn Doch nyet all dan verwende knecht Na geſtalt
hatten ſy vnrecht Tzor noyt vur dye arm gewunten Want den dye burger wayll gunten Zor leffniſſz ind zo den wunden
Dye eyer zo allen ſtunden Zor noyt moyſt man ſych ouch zauwen Bynnen manchen boum affthauwen Dye nutze ind
fruchtbar waren Zo mynrebroederē ind claren Ouch in der burger boumgarden Geyns weygerens mocht man warden In
ſchantzen wurden dye gemaycht Vnd an dye bolwerck dar gelacht Onden aeuen tallen ſyden Allmoyſt mant dabynnē lyden
Sould man dye gud ſtat behalden Ouch wurden van ſtroe geualdē Vyll puen in die bolwercken Ouch dye well dayrmyt zo
ſtercken Dayr dye wurden oeuergrauen Off waerē zuſchuſſen auen Et ys dye wayrheyt as ich ſprech Dat groyſſe mechtige
belech Hayt dye burger van nuyſſz verderfft Jnd vyll van in des yrs enterfft Jr gelt yr korn gereide gudt Stalten ſy dar myt
oeueruloet Jnd wes in dye heren ſchreuē Van coln· dayrby ſynt ſy bleuen So dat nyet en mocht geboeren Dat ſy yemantz
woulden hoerē Tzor ſpraychen ſych gheuen yet Wayll vaſt geſynnens yſt geſchyet Buyſſen van den froemen heren Dat man
ſych dayr wulde keren Zor dadongh myt dem furſten rijch Van burgonijen heymelijch Alle noyt groyſſz anxt vnd gebrech
Mocht ſy nyet brengen vp den wech Man ſtund dayr hart ind hyelte veſt Vam yrſten daygh bys vp den leſt Gar ſweerlych
zo manchen ſtunden Hant dye vyand oeuen vnden Ouch zo allen ſyden myt brande An den bolwercken mancherhande
by daegh nacht aeuent ind morgen Dye nuyſſer bracht zo manchen ſorgen Dayrby had man groyſſe vaſſer Dye man vulten
myt dem waſſer So gyngh man dayrmyt altzohant Jnd beſchten zo alre zijt den brant Layſt vch doch frund verdrieſſen nyet
Dat ich vyll dyngh dye ſyn geſchyet Zor nuwer meren vertzellen Man had dayrby veyrtzych geſellen Van den burgonſchen
in toernen Dye dayr ſayſſen in allen hoernen Der toerne bynnen der ſtat Dye hatten eynen ſyn gehat As plegen dye arm
gefangen Erloeſſongh was yr verlangen Op eyn zijt braychen yrre nuyn Vyſſz eym toern was vngeſuyn Vnd ouch ſyeuen
vndzwentzych dae Jnd ſuſt etlygen meer darnae Dye gude getruw geſellen Droegen oeuer nuyſſer wellen Dye anderen
dye nyet mochten gayn Doch wart der deyls weder geuayn Jnd ouch deyls erſlaegen zom doed Bynnen had men den
vyſſbruch noed Ryſch was der ſwartze moriaen Der vp der waydt vur was geuayn Dorch dye grauen vyſſz geuallen Myſlych
hoyrt man dar vp kallen As malch beſo rghden vngeluck Doch en ſchaeden dat nyet eyn muck Dan eynre der dayrbynnen
was kundych ind etlygen gehas Jnd ouch dayrmyt vyſſz was komen Bracht den nuyſſren wenichsfromen In dem walle by
ouerport Jnd an der ſluyſen alſo vort Den man bynnen nyet verlayſſen Would· hye en hette myt mayſſen Den van buyſſen
gewijſt dye weegh Dat ſy dayr an dem geleegh Dat waſſer namen vur dem wall As ych herna vertzellen ſall Wylchs nuyſſe
bracht zo groſſer noyt Jnd maychten dayr den arbeydt groyt Op dem hylgen druytzyendage Hoyrt mych wayll wat ych
vch ſage Vyell by der rynport vp dem wall Dye vyſſerſt muyr eyn ſwaerē vall Zom borchgrauen enmydden yn Dat bracht
den nuyſſrē cleyn gewyn Dayr wart malch erſchreckt van bynnē Want man kund nyet wayll beſynnē Wye man yrſt daran
ſould raychen Dat mant weder mochte maychen So man do dayr gantz affen lach Dye vyand ſchuſſen nacht ind dach Zom
ſeluen ende manchen cloet Man was aldayr got weys in noet Jnd den froemen wart gar bange Eer ſyt brachten zo verfange
Myt puen ind koruen in der nacht Dayr geſchach arbeyt myt der macht Heſſpell hyengh man dar an ketten Der vyand
ſprungh alſo zo letten Etwurden ouch gud geſellen Dye arbeyden in den wellen Jemerlych dayr erſchoſſen doit Nyet was
in doch der anxt ſo groit Dat ſy myt eynchem vˢdrieſſen Buw ind arbeydt dayr vˢlieſſen Alſo verſiegent tſy myt puen An
den enden vaſt zo ſtuen Dat man weder eyn burſtweer hat Myt ſat man aldayr manch wynvat Und ouch anders as hyeſch
dye noyt Jn deſer zijt wart twaſſer groyt Jnd wueſſz gar ſeer oueruloedych Dat dye nuyſſer tſamen moedych Wurden ind
hatten groys hoffen Dat waſſdom ſuld hayn getroffen Oeuer dat ham ind ouch dye wayt Jdt en geſchachnyet dat was qwayt
Doch vp ſent ſebaſtianus daegh As ych dye rechte wayrheyt ſaegh In zijde moyſten aen ſuymen Tgaen yuedenſtyegh dat
wertgē ruymen Dye geſellen dayr vp laegen Seer gern dat dye nuyſſer ſaegen Jnd waren des wayll zovreden Want ſy daraff
ſchaeden gelyeden Hatten zo vyll manchen ſtunden An doeden ind ouch gewunden Man ſprach dayrbynnen an der letz
Dat weer van nuyſſz dat yerſt entſetz Ryſch wart dye yuedenſtyegh aldayr Troyſtlych geoffent offenbayr Darvyſſz traeden
dye nuyſſer vrij Jnd hattē zween nachen off drij Vp dat werdt voeren ſy koenlych Dye tenten branten ſy doenlych Zwey
gud ſchyrm dye ſy dae vonden Namen ſy thenſeluen ſtunden Ouch eynen pauwluyn ind vyl houltz Des waren froe dye
nuyſſer ſtoultz Gaydz moder der furſtijnnen ho Feſt· gnant purificacio Nae gewoenten wart dat geeyrt Jnd doch zu deſer
zijt gemeyrt Dat myt dem werden bylden dayr Der moder gaydz ouch offenbayr Seer oitmoedlych gedraegen wart Dat
hogelayffde hylghdom zart Des hylgen marſchalcks ſent quirijn Zo weruen der genaden ſchijn Ich wyll alhy vertzellen vort
Wye dye lumbardē anrinport Haynt ſeer gearbeyt dayrbuyſſen Subtilych gyngen ſy ſluyſſen Eyn bolwerck na dem anderē
dayr Deyls der bolwerck warē ſwayr Jnd deyls lachten ſy in dye erd Aldar geſchach manch frembdt geuerd Jnd gebuws van
beyden ſijdē Ouch wyldt handell in dē zijdē Na andrifft der vyand gebuws So ſy all daegh wat ſunders nuws Bedreuen·
maychten dayrbynnen Den erfaren manch beſynnen Nu laegen dye nuyſſer vnder Dan dye vyand dat was wunder Myt yſer
heiſſz ind geleyen Staychen ſy dorch dye gorneyen Der vyand van bauen neder So deden ouch dye vyand weder Idt was
dayr eyn ſcharp geuerde Sij dreuen an dorch dye erde Eyn ſchyrm zo der nuyſſer grauen So ſy dat bolwerck woulden hauen
Jdt wart bynnen nyet beſonnen So dat dye vyand buyſſen wonnen Den grauen vur dem bolwerck vaſt Och dat bracht
den nuyſſeren laſt Sy moyſten den grauen ruymen Dat geſchach dorch groyſſz verſumen SVs waeren nu dye vyand vroe
Jr ſchyrm ſtund an den bolwerck hoe As ſy dat doe wulden hauen Sy beſtunden vmb zo grauen Van dem bolwerck dye
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houltzer groyt Ouch maychten ſyt van erden bloyt Jnd wyrckten ſych darin wyde Bynnen hyelten ſy eyn ſyde Dye vyand
dander ſyd buyſſen Bys ſy dye geweltlych druyſſen Myt heufft buſſen gyngen drengen Dorch dat groyſſe bolwerck ſtrengen
Och dayr bleuen doyt deyls goeden Dayr enbynnen in der hoeden Van den nuyſſer knechten ſtunden Myt ſeer groyſſen
ſwaeren wūden So dat as ich dye wayrheyt ſaegh Vp ſent iulianen daegh Dye nuyſſer dayrmyt groyſſer noyt Verloeren hant
dat bolwerck groyt All was verueyrlych dat verluyſſz Noch dachten ſy zo halden nuyſſz Jnd begriffenweder darby Van ſtunt
gud ſtarcke bolwerck dry Eyn achter dat ander geſat Sy maychten dayr eyn engen pat Dat deden dye ſydtweren breyt Want
man aldayr dye noede leyt Van den groiſſen ſwaeren ſchuſſen Dorch dye vnmeyſſyge buſſen Recht hadden dayr in den
zijden Dye vyand zor eynre ſijden Dayr zom burchgrauen zu geſtalt Seer groiſſz geſchuſſz ind mannichualt Den ganck·
hedt in moegen tzemen Dem bolwerck dayr zo benemen Jnd weer dat ouch alſo geſchiet Hed nuyſſz gebracht in groiſſz
verdriet Got huedde dat ind ſent quirijn Dat ydt dar nyet alſo ſould ſijn In dem ſchyeſſen waren ſeer hart Dye vyand·
want zo mancher vart Eyn heufftbuſſe duck ſunderlych Wart geſchoſſen ſeer wunderlych So dat dye barſten zu ſtucken
Jnd ſloych aff hoefft arm ind rucken Den buſſenmeyſtren ind andren Vnder dem ſchyrm gyngen wandren Byllych warens
dye nuyſſer vroe Dwyll mackten ſy yr ſydtwer hoe Et wart doch nyet ſeer lanck hernae Dye nuyſſer en verloeren dae Yr
ander bolwerck ind grauen Vp dye vurſte port erhauen Was· myt groyſſer vurſychticheyt Wat noyt man doe daroeuer leyt
Weer bermtlych to vertellen Dayr verloeren gud geſellen Jnd ionckheren yre ſtoultze lijff Dye dayr ſtunden ind hyelten
ſtijff Allet in den grauen vnder Geſchach van arbeyd groys wunder Jnd wye vaſt ſy dye beueſten Myt ſtarcken boumen ind
eſten Wurden dayr geſchoſſen nochtant Myt groyſſen buſſen altzohant Dye bolwerck in der erden Aff· ſo dat man nyet
mocht herden Dayrzo ſtayn· want dye houltzer groyt Sloegen dayr manchen in den doyt Cortauw ind nytart mannichualt
Wurden then grauen ingeſtalt Dayrmyt māch ſweerlych ſchus geſchach Des auentz morgens nacht ind dach Vyll ſwayr was
bynnē malchs gedanck Dye luytger groeuen manchen ganck Ter erden dyep ind wunderlych As ſy dat kunden ſunderlych
Jch ſagent ind yd ys ouch wayr Seer nutz waren dye luytger dayr Behendicheit van yrer gracht Hayt den vyanden arbeit
bracht Want wat dye vyand begunden Zo grauen oeuen ind vnden Dar entgayn groeuen ſy weder Dat eyn hoegh dat ander
neder Wyſſz raytz ſy ouch myt gebruyckten Alſo dat ſy dayrmyt ſtyckten Der vyand werck ind vpſettzen Aldayr ind an
anderen plettzen Et was dayr eyn ſeer ſcharpe lucht Wenich freuwden wart dayr geſucht Doch der froemer ionckheren
vyll Maychten dayr eyn vaſtauentz ſpyll Myt ſtechen ind vroelygen ſchall Dat dye van buyſſen hoyrden wall Tkrijſſchen
roiffen ind kreyeren Mancher wijſen ind manyren Vrolych ſy reden zo perde Jnd maychten alſo manch geuerde Aſt zom
auent therſeluer ſtunt Sych aldoe zo neecken begunt Gynck eyn yeder na geſettze Zor hueden ind vp ſyn lettze Do rieff
dayr eyn gudt engelſch man Watouw ſegt naber hoyrt my an Jck byd wylt my doch bedyeden Dat gerucht vnder v lyeden
Vns heefft all got weet beſonder Van den gerucht ſeer groyt wonder Tzorſtunt wart yem dayr vyſſz der ſtat Gudertijlych
geantwordt dat Dye ionckheren van herbynnen Hant geſtechen vmb zo wynnen Loff ind prijs vur vnſem heren Den
burgeren ind zeuldeneren Sy moyſſen ſych wat ergettzen Des arbeytz ſwayr vp den lettzen Jnd machen dem furſt freuwden
ſchyn Man mach altzijt nyet droeuich ſyn Inaber wat ick heb gehoert Sprach aldoe der engelſchman vort Heb dij dayr
noch luſt to ſteicken Mach v dyt belech nyet breicken Steeckſpoell ind freuwde to maycken Seker dat ſynt frembde ſaycken
Entſyedij naber oick nyet meer Van burgonyen den groeten heer Benedijſt wat ſall ick ſeggen Gadij dayr noch ſteckſpoell
leggen Myt hoeffſheyt wart geantwordt dayr Vys der ſtat in dat offenbayr Naeber offt noch zweij iar ſuld duren Nochtant
moyſtman ſorgh ind truren Dayrmyt freuwden vnder ſtechen Jnd alſo den ſweermoit brechen Myt truren ind ouch myt
ſorgen En hyelten wyr nyet bys morgen Dyeſſz gude ſtat ind ſchonen playn Dat eyn moys by dem andren ſtayn Addeuw
naber ghy duedt yem recht Sprach der getruwer engelſch knecht Dayrmyt was dayr dye ſpraych gelacht Frunde nu hayn
ich mych bedacht Jnd zor nuwer meer vertellen Wye man moyſt dye perde vellen Zu vaſtauent ind in der zijt Wurden
deyls perd yrs leuens qwijt Jnd zu der lieuerongh geſlacht Dorch groyſſz gebrech wart dat bedacht Rvntlych had man van
criſtdaegh dayr Byszo vaſtauent offenbayr Geyn vleyſch gelieuert int gemeyn Dorch dye zijt dan hoenich alleyn Nu wart
perdzuleyſch gelieuert roe Dorch groyſſen hunger was mans vroe Vort wart gelieuert dorch dye vaſt Hoenich olij ertzen
ſonder laſt As dat got do wayll kund voegen Malch lies ſych dayrmyt genoegen Tzor ſeluer zijt in der vaſten Gyngen dye
luyd ſonder raſten All vmb dye ſtat in dye grauen Dar vyſſz do mallych would hauen Der moſſchelen dayrin laegen Der
wart geſſen aen verbaegen Wayll drij tonnen voll dabynnen Then ys nyet all zo beſynnen Wat wunderlychs kruytz wart
geſucht Zo gemoeſſz· dayr mant vynden mucht In ſente valentinus nacht Synt gelucklych dayrbynnen bracht By tolporten
oeuer den wall As ich dye wayrheyt ſagen ſall Vyervndzwentzych froemer knechte Des was man dobynnen rechte Wayll
zo vreden· want ſy brachten Den bedruckten ind belachten Van vnſem gnedychſten heren Dem keyſer· gud nuwe meren
Rechte brieff wye ſyn maieſtaet Nuyſſz weuld entſetzen myt genaet Jnd dat ouch lyntz do was belacht Myt des keyſers
ind furſten macht Sent peters dagh ad cathedram Aſt do vmbtrynt acht vren qwam Vurmyddage· wart groyſſz geſchreij
Van den vyand mancherley An drijnenden ſy ſtunden Myt yren wymplen vntwunden In geſtalt ſtorms zo begynnen Tzor
wer traeden dye van bynnen Vp dye well bolwerck ind muren Got weys dayr en was gheyn truren Dan mallych had dayr
groiſſz beger Menlych zo ſtayn in ſynre wer An der rinportzen vur der ſtat Dat volck van buyſſen koenlych trat Tzu dem
bolwerck myt gekriſch Dye van bynnen ſy keerden riſch Sus enthyelden ſych doe vortan Buyſſen dye vnuertzayghde man
Zo ſturmen an andren enden Man ſach ſy zo ruggen wenden Des waren dye van bynnen vroe Ouch maychten dye vyand
alſoe Vp ſent mathijs daegh eyn getzenck Jnd as ich mych zo recht bedenck Hatten dye ſtoultze vyanden Zo dryn zijden
dayr beſtanden Seer ſtercklych der rinportz grauen Den van nuyſſz zo wynnen auen Doch halff got ind ſente quirijn
Dat ſy dar vyſſz gedreuen ſijn Desſeluen dags dorch groyſſe noyt Wart ſent quiryns des marſchalcks goyt Werd hylgdom
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as ich gewaegen Myt innicheyt groys gedraegen Seer wyrdyncklych an dye rinport Dye doe yemerlych was zoſtort Alſo
begerlych dayr baeden All dye nuyſſer vmb genaeden Got almechtich ind ſent quirijn Jnd vmb in barmhartzych zo ſijn
Op ſaterſdage hoert nu myt Nae dem ſondaegh inuocauit Vnder myſſen zo nuyn vren Blyes der wechter ſonder truren
Syn trumpet myt groyſſem ſchalle Dat ydt ſchynnert oeueralle Nv wylt nyet truren rieff hye vort Jch ſyen all vp des rines
bo rt Jm bergſchen land vyll ſtoultzer man Dye ſchyrm ind buſſen voeren an Wayll ſteyt dat in mym behagen Pauwluyn
werden vpgeſlaegen Dye buſſen liggen vp dem kliff Zo ſchyeſſen in der vyand ſchiff Van dan wyllen ſy nyet brechen Jch
ſyen dayr manch wympell ſtechen Cortz was dayr dat gerucht ſeer wyt Dye nuyſſer waren all verblijt Schauwen gyngen
ſy ouer rijn Jch neem dat vp dye truwe myn Dye freuwd wart bynnē myn noch meer Dan off man gantz entſattzet wer
Malch vrayghden wer ſyn dye froemen Dye vns alſo zu troyſte komen Et ſynt van coln dye burger vrij Dye komen vns zor
hilffen bij Tzor ſtunt wart dat froelych geſacht Dat her ſych vp dye ſteyne lacht Van colne in getruwen troyſt Zo ſyen dat
nuyſſz ſuld ſyn erloyſt Vngeſpart ſchuſſen ſy van ſtunt Der vyand ſchyff deyls in den grunt Sus bleuen ſy dayr lyggen plat
Bys nuyſſz myt freuwden was entſat Aen zwyuell was der leger goyt Want tbracht den nuyſſren hogenmoyt Ind erlychten
ſy zo zijden Want dye vyand moyſten mijden Jr ſwayr geſchuſſz myt buſſen groyt Dayrvan yrre mancher nam den doyt Zu
der rynportzen ſunderlych Schuſſen dye colner wunderlych As dye vyand ſtorms beſtondē Am bolwerck oeuen ind vndē
Jch geleuffs ind tis zwyuels aen Dye colner hayn vyll gudz verdaen Quayt zo keren all vyſſz dem land Yr vlijſſz ind truw
was mancherhand Oer geldt ind gudt ſeer myldentlych Hant ſy vertzouldt vmb troemſcherych Tzu halden ind duytſche
nacij Buyſſen noit ind tribulatij Danck hauen dye froeme heren Van coln· byllych ſall man meren Yren loff in den landen
breydt Dorch yr groiſſe beſcheidenheidt Wye wayll der colner groiſſe truw Den moydt der nuyſſer maychten nuw Dorch
den legerſteed oeuer rijn Nochtant lieden ſy anxt ind pijn Van den vyanden alſo groit dat ſy quamen zo ſulger noit Jnd ſy
moyſten as ich ſaeghe Na letare vp dynxdage Zo perde vyſſz ſchyckē zween froem knecht Tzu zween vren na myddernecht
Int colſche her zo brengen brieff Dat man vmb leydt noch ouch vmb lieff Nyet en lieſſz man en ſtelt kortz entſetz Want
man zo nuyſſz an mancher letz Jn weer ind moed weer vntſoncken Och dye knecht ſynt beyd erdroncken Jnd dorch der
vyand ſware iacht Synt ſy leyder zom doede bracht Droenich waren dye nuſſer all Der zweyer knecht grois vngeuall Recht
oeuer acht daeghe qwā eyn knecht Bynnen nuyſſz der gud baytſcafft brecht Dye van lyntz erwūnen weren Jnd der keyſer
myt den heren Tzu colne leegh myt gantzer macht Darna zu palmen in der nacht Voeren nuyn vyſſz nuyſſz oeuer rijn
Jn eyme cleynen nechelijn Got halff in troyſtlych oeuer wech Sy malten dayr dat groyſſz gebrech In geheym den truwen
frunden Dat dye nuyſſer ſweyrlych ſtunden Jn groyſſer noyt ſeer vngetroyſt Des ſy gerdē zo ſyn erloyſt Darup iſt as ich
vch ſage Des donreſdaygs vur palmdage Sente quirijns feſt ingeſat Geuyrt zo werdē in der ſtat Wylchs do geſchach myt
innicheyt Zu der vyren was malch bereyt Nv was noyt an der rinpo rten Dayr man ſtund in groiſſer vo rten Want dye
lumbarden gar wreytlych Hatten ſo gearbeyt ſteetlych An dat dyrde bolwerck bynnen Dat man ſorghden ſy dat wynnen
Soulden in den neeſten dagen Vur palmen· As man hoyrt claegen So dat dayrbynnen cleyn ind groyt Jn anxten waren
ind in noyt Ia ſo bedruckt was yr gemoed Dat ſych al malch in ſym gebloed Seer entſat· ind gar yemerlych Sy baeden got
van hymmelrych Jnd droegen desſeluen daegs vort An dye ellendyge rinport Sent quiryns hylghdom wyrdincklych Dayr
baedt man ſeer ind ynnentlych O hymmelfurſt heer ſent quiryn Wyls vns bedruckten genedych ſyn Nv wyls du gaidz
hoeghmerteler Syn eyn genedych beſchyrmer Der dynre· an gaid almechtich Wyls heer vnſer ſyn gedechtich Wyr troyſten
vns vroych ind ſpaede Zo dyner hylffen ind gnaeden Wyr nuyſſer all gemeyne Geloeuen dyr merteler reyne Van nu zo
ewygen zijden Dattu vns wylles verblyden Eerlygen zwae waſkertzen ſchoen Dye vur dym hylghdom vp dem troen All
daegh byrnen ſullen gewyſſz Vnder des kyrſpels ind hoemyſſz O hylgh patroen dyeſſz rynport Sall dyr zor eren nu me vort
Sent quirijns po rt ſyn genant Jnd ſo van almach ſyn bekant Nu nym dye po rt in dyn behoidt Jnd vnſſz allen o mertler
goidt Criſtlych dayr dye geloefft geſchach Jnd recht begerlych vp den dach Alſo dat manch hertz ſtoultz ind hart Dorch
innicheyt beweget wart Heyſſe trenen in ſeer kortzen Dayr bedroyfflych vyſſz zo ſtortzen Manch bedruckt anſycht ſach
man dayr Jnd ſeer bewechlych offenbayr Dat en was weyrlych nyet wunder Dayr was lyden groyſſz beſunder Nuwelych
wart ſus geſchreuen dayr An ſent quiryns port offenbayr Dye rynport was ich hyvur bekant Jn noyt ys dat myt eren gewant
Freuwdenrych ſtayn ich zu gaedes hant Sent quiryns port byn ich nu genant Jn dem verſen vurgeſchreuen Vynt man
datum dat bedreuen Wart· dye verwandlongh des namen Van der portzen altoſamen Op dynxdaygh na palmen hoert zoe
Vur dem daygh des morgens vroe Zweyhondert vyſſz nuyſſz wayll gemoyt Gyngen tzu ſchyff der knechte goyt Jnd voerē
an dat engelſch her Myt yerē ſchyffen darweder Sy lyeffen vrij an ind branten Jn dem her eer ſy dayr wanten Drij ſlangen
by des waſſer klyff Brachten ſy froemlych in yr ſchyff Nyet langh dye engelſchen ſlyeffen An dye nuyſſer dat ſy lyeffen Jnd
dye nuyſſer ſtundē in vaſt Dat bracht der vyll in groiſſen laſt Dayr wurden in derſeluer zijt Gehauwen manche wunden
wijt Van beyden deylen zu der doyt Dayr lieden doe dye nuyſſer noyt Verloeren zwelff doydt ind leuen Leſt moyſten ſy
dye vlucht gheuen All malch int ſchyff zor ſtat wart in Dye nuyſſer hatten cleyn gewyn Sy voyrten myt ſych wunden groit
Ouch haddens dye engelſchen bloit Sonder zwyuell groyſſen ſchaeden So der waren vyll belaeden Myt ſchuſſen ind ſwaren
ſlegen Vurwayr et waeren froeme degen Dye engelſchen· ind ſtoultze man Jr werck ſy ſtalten gleufflych an Dye nuyſſer
brachten drij ſlangen Myt geld eyn cleyn ſecklijn hangen Jnd ſus mancherleyen rouff Doch hadden ſy des duyren kouff Vp
ſtillen vrijdaegh waren Dyelumbarden by geuaren An ſent quiryns port zo brechen Dat man ſach myt ſpyeſſen ſtechen
Der eynre dar der ander her Jnd ouch vp der nuyſſer burſtwer Perd wurden vp denſeluen dach As ich dye wayrheyt ſagen
mach Tzu der lyeuerongen geſlacht Jnd aſt vort qwam oeuer payſchnacht Gyngh yeder ſyn perdzfleyſch kochen Vp der
letz in allen lochen Got weys dayr leyt manch ſueſſe hertz Hungers haluen ſeer groyſſen ſmertz Dye tpertzfleyſch in yren
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magen Nyet en mochten wayll verdraegen Edoch wart dat vp myn trouwen Van mannen ind och van frouwen So gerlych
geſſen myn noch meer Dan offt oſſenvleyſch geweeſt weer Dye leueren vnd dye lungen Wurden geſſen ouch dye tzungen
Vam ſmaltz man vyſſz den perden bracht Wurden vette zoen gemacht Sus behulffen ſych all gelych Bynnen der ſtat beyd
arm ind rijch Reyſyger perd dye waren goit Jnd ym beleegh ſeer wayll geuoit Wurden wayll vyerdehalff hondert Jn nuyſſz
geſſen vngeſondert O der iongh furſt van heſſen goit Dat edell vnerſchreckte bloit Mocht in ſynre naturen zart Dat ydt
perdz vleiſch ſo geſſen wart Nyet verdraegen ind ſyn gnaeden Waren gantz dayrin belaeden Pynlych· ouch geleuffts in
truwen Nyet wyll ich dye wayrheyt ſchuwen Zo melden· all weer ich ſtūmer Dayr leyt der furſt groiſſen kūmer Van eſſen
ind ſeer geduldych Des iſt man in truwen ſchuldych Syn genaede ind werdycheyt Zo eren in der criſtenheyt Syn froemheit
ind doeghd gemeyne Was in dem beleegh nyet cleyne Eyn groiſſz geſchuſſz ind geuerd Erhoyff ſych vp der bergſſcher erd
Jn payſchnachte van den ſteynen Vaſt hyelten ſy vp den beynen Dye nuyſſere in truwen vaſt Zo waycken vur der vyand
laſt Dye getruw frund bedachten By dem daygh ind ouch by nachten Dat dye nuyſſer ouer arbeydt Nyet en quemen in
ſwaerer leydt Truwlych wart yd ſo verſtanden Van den ghyenen dat bekanden Bynnen nuyſſz in allen lettzen Man gyngh
dayr dye waycke ſettzen Merer dan man zo voren plach Vp denſeluen hylgen payſchdach Aſt zom rechten auent qwam
Jn der vyand her men vernam Dat dayr brante manche fackell Gelychs eym troen ind tabernackell Uyll gekryſch hatten
ſy ouch dayr Dorch tgantze her int offenbayr Desgelychs ſy ſunder myden Maychten fuyr zu andren zijden Dyt mocht
vyllycht van im geſchyen Jn vpſatz dat nyet ſoulden ſyen Dye nuyſſere tzeichen van troiſt Wanneer ſy ſoulden ſyn erloiſt So
dye frund vp auentuyr Duck zeichen daeden myt dem fuyr As ich hyvur in dem verlouff Ertzaylt hayn wye eyn myrcklich
houff Geuangen· bynnen nuyſſz ſaiſſen Dye ſych ſelues vyſſgelaiſſen Hatten· myt arbeid groiſſz ind vlijz Entlieffen ouer
well ind yſſz Dar vnder eynre kundych was Der ouch entqwam myt gudem pas Seer ouell dat ich den erlayt Dat dorch ſyn
kund ind dorch ſyn rayt Myt ſubtilheit· der vyſſerſt graeff By auerport gelaiſſen aeff Jſt worden· in der payſſch wechen An
der ſluyſen vyſſgeſtechen Tuſſchen oeuerport ind tolport Jnd dayr hatten dye vyand vort Eyn vaſt bolwerck an der ſluyſen
Darvyſſz gyngen dye cloet ſuyſen Van den hayckbuſſen vp den wall Dat manchen bracht zu doedesvall Ryſch wunnen dye
ſtarcke vyant Des wals eyn deill an yre hant Myt arbeyd zu guden zijden Dayrbuyſſen an eynre ſyden Der wall was van den
dabynnen Zo wers geſpalden myt ſynnen Jn der meynongh was dat geſchyet Dat man des ſould erlouffen nyet Wye wayll
dat gudt yr meynongh was Dye ſpaldongh was in nae gehas Et machten in ſuſt arbeitz vyll Dayrvan wyllich nu ſwygen
ſtyll Jnd ertzelle myt ſynnen vort Wye ſweerlych an ſent quirijns port Dye vyand des borchgraiffs ſyde Hatten myt vyll
erden wyde Geuullet· ind darvp geſat Lanx der nuyſſer bolwercke plat Eyn ſtarck gebuws zom walle by Dat dreuen an
dye vyand vrij Idt was eyn loch ſeer ſunderlych Begryffen vaſt ind wunderlych Bynae gewunnen an den wall Alſo geſtalt
dat ſweerlych vall Dardorch do ſoulde ſyn koemen Bynnen nuyſſz den guden froemen As dat offentlych verſaegen Dye
wyſen dayrbynnen laegen Sy warens all ſeer erſchrecket Jnd ſwayr rayt wart dayr vntwecket Myſlych malchs gemoede
wart Dayrbynnen dorch groyſſe zweyuart Vnuerwyſſen de getroyſten Jdt wart dayr ſuyd weſt ind oeſten Deyls hetten ſych
ergheuen wayll Zu hoeren na der vyand tayll Jnd ſpraych zu halden vp genayd Doch wart int leſt myt gudem rayd Dorch
gaedes ſchyckongh eyndracht goit Dayrby ſo bleyff man vaſt gemoit Eyn vryſch troyſt vp dye gotz genaed Wart geſloſſen
myt ryffen raed Dat der gemoytte daebynnen Van hertzen ſtoultz ouch van ſynnen Sych eyn deyls ſulden ergheuen
Dayrzu waegen lyff ind leuen Myt ſtorme in dat loch tzu koemen Gar wyllych waeren dye froemen Dat zo doyn· vnd
dye luytger man Groeuen in eynē ganck daran Myt behentlygen geleyde Seer bald hatten ſy dat reyde Jnd ſ Saeterſſdaygs
nu hoert mych vrij Na quaſi modogeniti Gyngen aldayr denſeluen dach Dye froemen ſtoultz in eyn verdrach Dat loch
dayrzo ſturmen koenlych Sy ſtalten ſych an gar doenlych Zo den wapen in hogenmoed Beuoelen ſych in gaedes hoed
Ouerſchreckt ſy vurwart traeden Vp den troiſt der gaydz genaeden Sy ſpraichen do all gelijch O here got van hymmelrijch
O maria keyſerinne Verleent vns hart moit ind ſynne Dye ſeegh tzu hauen altzohant Tgaen vnſe mechtige vyant O hylgh
marſchalck heer ſent Quiryn Nu wyls vns bannerdreger ſyn Rytterlych dyt loch zu wynnen Dat dye armen van hybynnen
Dardorch vroelych werden getroyſt Jnd vyſſz der groyſſer noyt erloyſt Alſus knyeden ſy allſamen Oitmoedlych in gaedes
namen Vunff pater noſter mallych ſprach Ouch hoyrt man offentlych gewach Vunff aue maria reyne Hoyrt ſprach doe der
froemer eyne Ich bydden vchvmb eyn verdrach Dat wyr vp neeſten ſaterſdach Alle zo byr ind zo broede Vaſtē· ind des
ouch nyet noede Doyn· dat wylt doch all gelaeuen Gaedes moeder van hy baeuen Sy gelayffden dat ſo gelych Nu waldys
got van hymmelrych Sprach eynre vyell vur in dat loch Dye andren vulghden truwlych noch As vnuertzayghde leuwen
hart Manch vyandt dayr erſchrecket wart Dye in dem loche dayr vnden Jn wer ind in wapen ſtunden Dye vlucht namen
ſy myt ylen Alſoe dat zor ſeluer wylen Dye nuyſſer by hoeger ſunnen Dat lumbartzloch myt eren wunnen Seer ſteultzlych
ind vngeletzet Vrymoedych ind vngequetzet Myt gekriſch ind groyſſen ſchuſſen Sy wunnen dayr zwae ſteynbuſſen Jnd
ſuſt mannygerley dynge Man begreyff dat loch geringe Vaſt zo maychen an den enden Dayr dye vyand weder wenden
Mochten· dayrinne zor kere O do was der edell here Landtgreeff herman freuwdenriche Dye ritterſcafft desgelyche Ouch
waren blyd dye burger ſtoult Dye zeuldner truw· ind malch wart hoult Dem andren· fruntlych ind goedych Bynnen wart
man weder moedych Zu gaedes loff man ſych neyghden Want got dayr den danck van eyghden Jdt was eyn ſchymber
myrayckel Gantz vyſſz gaedes tabernayckel Tzu erloeſongen gegeuen Des geloefft myr vp myn leuen Feller ort dye ſtat zo
wynnen Was dayr nyet van anbegynnen As dat lumbartzloch vurſchreuen Och ydt deed dayr manchen beuen Jnd weer
dat as yr hayt gehoyrt Van gaydz genaeden nyet verſtoyrt Dye vyand oeuer ſwaſſers qwall Hetten gebuwet an den wall Jnd
as ouch dat ſo weer geſchyet Hed nuyſſe geſtanden ym verdriet Ind geweeſt eyn verloeren ſtat Dye vyand hattens groyſſen
hat Des verluyſſz thenſeluen ſtunden Sy ſtormden oeuen ind vnden Dry maell dat loch zo gewynnen Tzor wer ſtunden
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dye van bynnen Dayr dach ind nacht as des was noit Des ſturmens naemen ſchaeden groit Dye vyand· ſy vyelen auen
Doyt· in der nuyſſer burchgrauen Luud kriſſchen ſy in ſtormes gangh Jr moyt wart in doch ſwayr ind bangh Vam ſchieſſen
vyſſz der nuyſſer wer Zween vyelen int waſſer neder Erſchoſſen· myt zween kurfftzen blanck Dat bloyt vyſſz yren wunden
dranck Dye nuyſſer voyrten dye bynnen Zu der gracht myt guden ſynnen Sus behyelten dyenuyſſer noch Myt gaedes hilff
dat lumbartzloch Im ſondaych alreneeſt hyby Miſerico rdia domini Was bynnen nuyſſz groyſſe zweydracht Seſſzhondert
vnder ſych myt macht Lieffen zuſamen vp den ma rt Jrre eyn was dem andren ha rt Myt vyſſgetzoegen mettzen blanck
Myt ruytingen ind ſwerden lanck Myt armburſten ind mytbuſſen Bereyt vnd geſtalt zo ſchuſſen Xpriſt heer got dayr was
groyſſe noyt Eyn would den andren hauen doyt Och dye froemen ind verſonnen Seer bermbtlych ſaegen ind ronnen Den
groyſſen vplouff zo ſcheyden Dayr en was gheyn langer beyden Landtgreeff herman ran darvnder Jnmydden· ind dat was
wunder So der vplouff vnbeſcheyden Was· Jnd dem furſt was ouch leyden Cortz ſuld dardorch as dar was ſchyn Dyeſtat
van nuyſſz verloeren ſyn Dye froemen ind gantz gemeynten Jnd vp dat hye ſyvereynten Lyeſſz hye dayr dem wechter ſagen
Dat dye ſtormklock wart geſlaegen Van nuyſſz dye burgermeyſtren vrij Waren ſynre genaeden bij Dayr fueghden got van
hymmelrych Synen vreden gar ſchynberlych Op dye lettzen eyn yeder ran Sobald der klocken ſlach gyngh an Sy meynten
dayr quemen dryngen Dye vyand ind wulden ſpryngen Zom ſtorm· darvur was in leyden Sus wart der vplouff geſcheyden
Got weyſſz der furſt van heſſen goit Dat vyll getroiſt ind edell bloit Jn geſtalt der oitmoedycheyt Vyll ſmaeheyt in dem
vplouff leyt Leſterlychs verſprechens ſmelych Allet was ſyn genaed vlelych Myt ſeer groyſſer demoedicheyt Verwan hye vyll
verbolgenheyt Den eynen myt worden tzuſten Den andren hye frūtlych kuſten Vur alle portzen lyeff hye riſch Jnd riefflieff
frund ſyt vroe ind vriſch Got ind der hylge ſent quirijn Wyllen vnſſz troyſt ind hulffer ſijn Unlede anxt ind arbeyt groit
Sorgh ind lyden ouch michell noit Erhoiff ſych am geſpalden wall Manch hartz qwam dayr zo nederuall Den hatten zo
eynre ſyden Dye vyand zu guden zijden Dayr waren myn reden bleuen As ich vur draff hayn geſchreuen Dat verluyſſz des
wals wart ſo groit So dat man qwam in manche noit Neder ſanck dye hoege borſtwer Des wals· dat maycht man dayrweder
Myt puen erdē ind myſte Suechen moyſt man manche lyſte Vyll ſteyn wurden zu den zijden Geworpen zu beyden ſyden
Dye lettze moyſt man ſtercken dayr Want nuyſſz dae ſtund in groiſſer vayr Et was do vort me ſelden dach Man hort
ſteetlych den clockenſlach In manchen zijden lieffen an Den wall· dye ſtoultze vyandzman Tzu ſturm myt ſlayn ind ſtechen
Vyll geleyen ſach man brechen Dye ſcharpe ſwerd ſach man blyncken Jnd oeuer dye burſtwer clyncken Myt hauwen eyn
na dem andren Dayr gyngen dye broeder wandren Jnd lyeſſen dye ruytyngen gayn Seer groyſſe weer wart dayr gedayn Am
maendaegh na iubilate Vur dem ſondaygh cantate Sloegen zom wall dye vyand ſtoult Eyn bolwerck ſtarck van groyſſem
hoult Wylchs dye nuyſſer zo zwen ſtunden Myt arbeyt groyſſz druckten vnden Nu myt ſteynen dan myt vuyre Wunder
ſchach dayr vngehuyre Myt groyſſen heick an boumenvaſt Ruckten ſy vmb des bolwercks laſt Och allet en halff dayr dyt
noch dat Eyn bolwerck ſtarck wart dar geſat Jnd buyſſen eynchen wander Satten ſy dar kortz dat ander Des en mocht
man dayr nyet keren Bynnen bracht dat manch erueren Want dye bolwercken des geloefft Stunden hoegh vp des walles
hoefft Hed man do donrekruyt gehat Weer gekeret myt ſchieſſen dat Puluers was doe dayr groyſſz gebrech Rayt hyelt
man dayr vp manchen wech Geſchoſſen was aff dae zo vorn Der nuyſſer ſtarcke moelen torn Ouch am dyeffs toern dye
borſtweren Geyn mocht ſych wenden noch keren Jm wall· er en wart erſchoſſen Eyn ſnell rayt wart do geſloſſen Dat man
moedych ſunder truren Dorch dye bynnerſt nuyſſer muren Undergroiff heymlyge genghe Dye vyand vyſſz dem bolwerck
ſtrenghe Erſchuſſen bynnen den wellen Vyll knecht ind froemer geſellen Oeuer den grauen dabynnen Maychteman dyck
myt guden ſynnen Dayroeuer wart ſnellych bereit Eyn ganck zom wall myt houltz becleit An der vyand bolwerck vnder
Wart gemaycht eyn wer beſunder Lanx den grauen wurden geſat Langh houltzer byeynander plat Vur den ſturm ind
ſnellen in vall Sus hyeltman den gewunnen wall Menlych inne myt ſtarcker wer Groeſſe hued lacht man dar ind her Dye
muyſſer hyelten ouch inne Den geſpalden graeff myt ſynne Der grayff alſo geſpalden Wart verlorn· weder behalden Cortz
zo ſagen dye wayrheit bloit Aldayr qwam nuyſſz in ſulgen noit Dat dye froemen van dabynnen Do quaemen zu manchen
ſynnen Kleymoedych wurden yrer vyll Nyet vnbyllych· then was gheyn ſpyll Manch moedych hertz ſtund dayr geſunt Dat
bald was doyt off ſwayr gewunt All daeghe vren ind ſtunden Had man doeden off gewunden Heymlych do landtgreeff
herman was Jn ſym gemoed nyet wayll tzo pas Dye froem ionkheren getruwe Waren all in groyſſem ruwe Der nuyſſer rayt
ind burger vaſt Stunden weerlych in groyſſem laſt Ernſtlych haynt ſy ſych beraeden Tzu ſuechen dye gaydzgenaeden Jnd
verdroegen eyndrechtlych ſo Tzu doyn eyn werd proceſſio Recht demoedlych zor ouerpo rt Der moeder gaydz van hymmell
vo rt Zor eren· dye proceſſz geſchach Des morgens vp eynen vrijdach Na dem ſondaigh iubilate Neeſt vur dem ſondaigh
cantate Dayr was manch bedrucket hertz Jn lyden vnd ſeer groiſſen ſmertz Jnnentlych dye man ind frauwen Mariam
baeden in trauwen Alleyn eyn burgermeyſter ſprach Hymmelſch keyſerinn deſen dach Komen wyr arm bynae verlorn Zo
dyr furſtynnen hogebo rn Dyn genaeden frauw ſuechen wyr Bys vns· o du hymmels ſaphyr Barmhartzich gnedige frauw
Vnſen anxt ind vnſen rauw Vns groiſſe noit ind bitterheit Aff nym do rch dyn barmhartzicheit Nyet lays vns o troyſterynne
Der bedruckten· dorch gayds mynne Jn vnſen ſunden nu vergayn Zo dym beſchyrm wyls vns vntfayn Behued dyeſſz ſtat
dyeſſz portz ind wall Vur ſchaed vur ſchand vur nederuall Gneytlych wyls vns vyand keren Troyſt ind ſterckt wyls vns
ermeren Dat wyr vort moegen halden vaſt Bys zu entſetz vyſſz deſem laſt Wyr burger van Nuyſſz allſamen Geloeuen dyr in
gaedes namen Buyſen alle verſuymenyſſz Zo ewyger zijt eyn erffmyſſz Jn der capell by deſer port Des ſaterſdaygs zo leſen
vort Gantz truwlych zo beſtedygen Dyns kyndes zorn wyls vredygen Dat wyr vmb vnſe myſdayt groit Nyet en komen in
meyrre noyt Svs geloeuen wyr ouch vrouwe Dyner gnaed vp vns trouwe Dat der wall ind ouch deſe port Dyr zo laeff ind
eren vort Vnſer lieuer frauwen port· ſall Genant werden· ouch ſo der wall Sus wart vur dye port geſchreuen Datum as dyt
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was bedreuen Maria hayt nuyſſz gneitlych erloiſt Syn noede gewant in guden troiſt Des ſall ich yr nu zer eren vort Gnant
ſyn vnſer lieuer vrauwen port Schynberlich dayr genaed geſchach Vp den vurgenanten vrijdach As man noch ſtund in
gaedes vort An vnſer lieuer frauwen port Dye colſche frund van den ſteynen Zor ſtat ſchuſſen as ich meynen Drij cloet·
eynen nae dem andren Dye bynnen nuyſſz gyngen wandren An der rynletz· ſagen alle Dye cloet komen zo dem walle Int
waſſer zween vyelen tzu dayll Eyn vp dat wertgen ſach man wayll Dyt wart dem furſten alſo vort An vnſer lieuer frouwen
port Jnd all den frunden kundt gedayn Nyet langer bleyff man truyrich ſtayn As man dye baytſcafft dayr bekant Jnd
ſchyckten vp dat werdt to hant Zo ſuechen den cloet der dayr was Neder geuallen in dat gras As dye vyande vp der waydt
Dat ſuechen ſaegen in moede qwaydt Sy machten zohantz eyn geuerd Dreuen dye nuyſſer van dem werd Vnd in denſeluen
ſtunden Hant dye vyand den cloet vunden Den ſy hoege hant vp geboyrt Jnd riepen allnaber nu hoyrt Dye bumbard heefft
brieff geſchreuen Vyll ſpytz ſy doe dayrmyt dreuen Hard wyſſlych ſuchten do baſſer Dye nuyſſer knecht in dem waſſer
Bynae an der ſchoelen vnden Hant ſy der cloet eynen vunden Den ſy froelych bynnen brachten Dem furſten wijſſz der des
wachten As man doe den cloet ſach brechen Breue vant man dayrin ſtechen Dye hyeltennuyſſz bys wall getroyſt Kortz ſaltu
vroelych ſyn erloyſt Et wart eyn gerucht in der ſtat Dat man dye brieff erkriegen hat Dye wurden alle ſamen dayr Geleſen
in dat offenbayr Truren wart dayr gantz benoemen Dorch dye brieff dye waren komen Wye wayll man was in groyſſem laſt
Doch ſluſſen ſy zo halden vaſt Sus heefft man dayr all daygh geſyen Gotz genaede zor noit geſchyen Colne dich wyll got
bewaren Jn dyr ſynt ſeer vyll erfaren Man· ouch froemen ingeſeſſen Jnd wyſſheyt grois oeuermeſſen Dair dye ſubtijlheit iſt
vonden Des brieffſchieſſens tieſen ſtonden Jch wyll geleuuen des gelijch Nyet meer geſyen iſt vp ertrijch Byllych geefft
man dyr eerlych zoe Dorch dat bleyff manch in nuyſſe vroe Uort na cantate vp frydaegh Verſtayt mych wayll wat ich vch
ſaegh Des mo rgens vroe vur vyer vren Der truw wechter vp der kuren Sloich dye ſtormklock· ind des was noit Want dye
vyand myt heuffen groit Waren ſtercklych ingeuallen Zu vnſer lieuer frauwen wallen Man rieffwayffen oeuer wayffen Hy
ys vyll zo langh geſlayffen Up yr froemen all tzor wer Jr burger ind yr zeuldener Vyll vyand ſynt bynnen muren Ryeff der
wechter van der kuren Vurwayr ſo ſagen ich vch dat Naerre was nye verlorn dye ſtat Dan zu der zijt vp myne trouw Doch
gaedes moeder vnſe vrouw Heeft yre port ind wall behoyt Dye vyſſerkoeren maget goyt Byſterlych dye vyand lieffen Jn
dem wall· ſeer hartlych rieffen Dye nuyſſereſlach doit ſlach doyt Der eynre ſloych der ander ſchoyt Alſoe dat dye getruwe
bloede Myt vrijen ſtoultzen gemoede Dye burgonſchen vnuertzayghden Weder vyſſz dem walle yaighden Vyer blyeuen dayr
den was bangen Froemlych wurden dye geuangen In rechter truwen ind dorch noit Wyſſet dat man des daegs ſchoit Vyſſz
nuyſſz eynen cloit myt brieuen An den rayt van coln geſchrieuen Nae den ſteynen myt eym ſlangen Der ſchuſſz mocht
dar nyet erlangen Jnd der nuyſſer wyll mocht nyet ſyn Der cloit vyell mydden in den ryn Alſo ſynt in noch zween ſchuſſz
myt allen Ouch mytz in den rijn geuallen Slechts was men des bynnen vnfroe Dat dye ſchuſſe vntluckten ſoe Jch ſayn nu
dye wayrheit oeuer luyt Dayr was gebrech van donrekruyt Jnd vp dynxdage ſyt des gewys Na vocem iocunditatis Qwam
eyn cloet van den ſteynen hart Derſelff qwam mydden vp den mart Jdt was weyrlych eyn kunſtich ſchut Vyell vur der
hurnen an den put Mydden waren brieff in dem cloet Hyelden dats dye frund ſeer verdroet Dye drij ſchuſſz vyſſz nuyſſz
myt allen Waren in den rijn geuallen Nu hoyrt lieff frund wat vort geſchach All vp vns heren vpuartz dach Schuſſen dye
frund van den ſteynen Myt troyſtlyger ſcrifft noch eynen Donrekloet· viell vp den vrijthoff Der buſſenmeyſter eighdens
loff Ind vp den ſondach Exaudi Do ſchoyſſz man van den ſteynen vrij Eynen cloet myt brieuen vort Der neder vyell an der
hamport Man ſchoeſſz hernae vp manendaygh Vyſſz nuyſſz as ich dye wayrheit ſaygh Brieff myt eym blyen cloet aſuort Der
cloet vyell vp den ſchannertzort Jn der colſcher frund hend alſoe Des was man bynnen nuyſſz ſeer vroe Tzorſtunt hernae
vp donreſdach Van den ſteynen eyn ſchuſſz geſchach Noch eygt der meyſter dan aff loff Der cloet vyell ſtracks vp den
kyrckhoff Dye brieue dayrin ſtaichen Bynnen nuyſſz vill droiffheit braichen So vyll meer want man vp den dach Des keyſers
herbij zoentze ſach Sych hoechlich zo velde legen Myt vyll manchen ſtoultzen degen Tortſchen herpannen ind tortijſen Jn
hoeger furſtlyger wijſen Sach man am keyſerlijgen her Hoeflackeren ind byrnen ver Des auentz· ind vur pynxter daegh Vp
frijdach ich dye wayrheyt ſaegh Hayt man gedraegen dabynnen Myt ſeer oitmoedygen ſynnen Dat werde hylge ſacrament
Dayrin man got almechtich kent Im ſeluen daygh na veſpertijt Dye vyand ſtarck myt allem vlijt Hant crefftlich neder
geworpen Tgrymmelkuſen in dem dorpen Dye kyrſpels kyrck myt allen Dye nuyſſer ſaegen dye vallen Desſeluen daygs
ſach man ouch By duyſſeldorp eyn groiſſen rouch Waren dye oeſterlychſche ſteed Quamen dem keyſer thulpen meed Tzo
pynxter maendaeghe darnae Lyeſſen dye vyand grauens dae An vnſer lieuer frauwen wall Ouch an ſent quirijns port myt all
Bys neeſt darnae vp ſaterſdach Ouch wart do eyn ſtarck ſchyrm· dat lach An dem vurſchreuen wall· danne Geuoert van dē
vyantz manne Zo nuyſſz qwam ouch dyeſſz zijt bynnen Eyn engelſch man doll van ſynnen Dorch darp would der gewaeden
ſyn Den vo rten doch dye nuyſſer in Et was eyn ſchoyn wailgeſtalt man Der furſte wijſſz landtgreef herman Schyckten in
na acht daegh weder Myt wyn ind broed int engelſch her Derſelff doll mynſch wart kortz darnae Vnuerſyenlych erſchoſſen
dae Vyſſz der ſtat myt vngelucke Dayr hye ſtund vnder der brucke In dye ſtat wart der lycham bloyt Gegrauen vp den
kyrckhoff doyt Nae pynxten vp ſaeterſdage Schoyſſz man vyſſz myt eym verdraege Eynen blyen cloet myt brieuen Vyll
gebrechs was darin geſchrieuen Zo der colſcher hend qwam der cloet Des was man dayr in freuwden groet Dyeſeluen
daygs vpme vyſſcher werd[…] Naemen dye nuyſſer zwey gudt perdt Cortz wurden dyeſeluen geſſen Van den knechten
vnuermeſſen Nae pynxten vp dem ſondaygh hyllych Schuſſen van den ſteynen wyllych Myt brieuen eynen cloyt was hart
Mydden in nuyſſz ouch vp den mart Des maendaygs darnae ſchuſſen ſy Eynen cloyt vyell haycks bolwerck by Dye brieue
dayr inhielten dat Wye man dye wech ſuld ſyn entſat Tzorſtunt des daygs man weder ſchoyt Vyſſz nuyſſz den frunden
eynen cloyt Der qwam zo yren henden vort Gelucklych vp den ſchānertzort Zeychen hatten zo den zijden Dye frund goyt
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zo beyden ſijdē Wan dye nuyſſer ſchyeſſen woulden Wye dye frund des warden ſoulden Desgelychs was wedervmb dat Wan
dye frund ſchuſſen zo der ſtat As vpm ſchanort eyn vuyrpan brant Dan ſchuſſen dayr dye frund to hant Jnd as vyſſz nuyſſz
eyn wympell ſtach So ſchuſſen ſy den ſeluen dach Wyſt dat hernae vp dynxdaigh lacht Der keyſer rych myt hoger macht
Sijn mechtich her vyll naerre dor Zo Quinom vp des rines ſchor Jnt veltwurden myt behagen Schon pauwluyn vpgeſlaegen
Myt freuwden rieff vyſſz der kuren Der wechter truw ſonder truren Erfreuwd vch furſt vyſſz heſſerlandt Erfreuwd vch all
dye ſyn tohant Jn nuyſſz belacht myt ſwaeren moed Erfreuwd vch yrionckheren goed Erfreuwd vch burger ind knecht
Zu groyſſer freuwd ſy vch geſecht Syt uwers moedes all gar vrij Vns erloeſſongh ys nae hyrby En teychen der freuwd
oeuerloep Blyes hye ſyn hornall hoep all hoep So hye vur dem belege plach Wan hye in den veldē rutter ſach Dayr wart
leydz ind noit vergeſſen Wayll grois kummer dayr van eſſen Jnd van dryncken zo der zijt was Dye krancken wurden halff
zo pas Dorch freuwd· malch zo dem andren lieff Myt luder ſtymmen dat man rieff O got heer hymmelſch konynck vrij
O ſueſſe moder ind frauw marij Stat nu dem roemſchen keyſer bij Dat der dorch dye hylgenamen drij Myt gnaeden vnſſz
erloeſer ſij Barmhertzlych geefft eyn vreydſam vlij Yem· ons· ind ouch der tgaenparthij Dat dorch dye boeſe duuelij Dorch
valſchen rayt ind droegerij Dorch hoemoit,v has ind ſnoed boefrij Dorch gyrheyt nyt ind firpelij Jn deſen zijden daert
noch hij Dat criſtenbloydt nyet iamers ſchrij Jn groyſſer noyt des bydden wij Weldyger marſchalck ſent quirijn Wyls nuyſſz
nu vort genedich ſijn An gaed wyrff vns ſyns troeſtes ſchijn Du byſt vns heer ind wyr ſynt dijn Aff dryff der zweydracht
boeſſz fenijn Haldt nuyſſz getroyſt in moede fijn Des vredens ſchenck vns ſueſſen wijn Vyſſz dyme nap o hymmelſch
robijn Want wyr bys her van anbegijn Dorch beed der engelen konynckijn Jnd dych ſynt blyeuen in gewijn Geeyrt moys
ſyn dye gaedes mijn Doch moyſtman zo nuyſſz nacht ind dach Myt groyſſer ſo rgen halden wach Myt arbeyd grauen ind
herden So ſych dye noit ſteetz ermerden Doch wart man erlicht myt hoffen Dat vreed ſuld werden getroffen Des entſetz·
was do groyſſe noit Want man dayr was in kummer groit Jndmā hedt do nuyſſz do rch all gebrech Nyet halden moegen
noch eyn wech Myt oerloeff moys ich gewaegen Mallych wyll mych ſchymps entdraegen Wye dye arm haueloeſe nuyſſer
Sych enthyelden myt wueſter wer Langx dye muren vergadert wart Manch vnflaet· et was weych off hart Dat dye ſuwe zo
ſuechen plegen As ſy lanx dye muyr gayn vegen Des vnflaetz hat man groyſſen houff Want do der ſuw was duren kouff Dat
wart vergadert in vaſſer Wayll gemengt myt heyſſen waſſer Sy wuſten dayr dye rechte foerd Jnd guſſent do rch der vyand hoe rt
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